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Behring s Tuberkulose-Serum.
fn r., .̂ eber  den Dortrag , den Professor Behring gemäß den
s? Ä!l," b?^ buder Nodel-Stistung in der Akadenüe der Wis^
^n,chasten zu Stockholm gehalten hat, wird nachstehender Be
Ncht verosfmtlrcht:

in tosie~ ”5^ ' duß die Serumtherapie ein Novum
s" der Hellkunde und em Fortschritt in der Heilkunst ist. Be-
n2 er, daß die Serumbehandlung der Diphtherie
nicht cellulare, sondern hamulare Therapie ist. Man könne
^k ^ ugter Cellularpatholog sein und müsse jetzt zugeben,
daß die besten He-lmlttel dadurch wirken, daß sie die im Blute
oc dlichen Schädlichkeiten unschädlich machen. Auf die Zel-
wn . es erkrankter- und krankheitsbedrohten Menschen übt das
Hecherum gar keinen Einfluß aus . Weder einen nützlichen
N ^ nen schädlichen. Während die Diphtherieserumthe-
ner ^ m ^ EorPer Nutzen schasst, sehen wir, daß die Jen-
u2 ^ ockemmpsung und d-e Pasteur 'schen Schl-tzimpf-

wirksam sind. Dlan kann hier von
Et te  " eöen- Auch bei der Serum -Therapie
IZH  dfe Jso -Therapie eine wichtige Rolle, insofern, als sie
unumgänglicheVoraussetzung ist für die Gewinnung der An-
LLL « . fm der F,-.T,i-r-pi. an Set1 Ä
«5 * “ “ ' ^ P -" d- » aitSeinrnitojuMe », Wo
bEhnn Ös faÄ l0di eÜ??l 3U fasen  ist. zieht Redner
LLLLLLL KW ? ^ ^

ur dedarf. Beim Milzbrand konnte Pasteur von virulent
^g °dge,chwacht frechen , dhne Rücksicht zu nehmen auf die
bebmmtE ^ ^ b Threrart die Virulenz und die Schwäckmng
fomnEV 1̂ , .^ der Tuberkulose dagegen kann es vo,-

beispielsweise ein für Meerschweine vollständig
chSE ^ ^ uLerkelbazillenstanim noch ziemlich virulent
doE und noch stark vinllent für Pferde - ferner
fein- l'r ^ ?oersch .weine stark virulenter Stamm für Rinder
nä " iel weniger virulent ist, als ein für Lteerschioeine we-

aer aefahrlicher Stamm usw. Das Wichtigste ist nun, daß

polnische Bevölkerung im Osten eigentlich vertheilt. Die über¬
wiegend deutschredende Bevölkerung und die überwiegend pol-

^nischen̂Gebiete sind voii einander durch eine vielfach  gewun-

Mi Rinder-Bersuch die immunisirende Wirksamkeit der fiir
Riiider schwachvirulenten Tuberkelbazillenstämme festgelegt
werden konirte. Die Rinder -Jmmunisirung wird am besten
durch direkte Einspritzung des relativ unschädlichen Stammes
m dre.Blutbahn , im Uebrigen aber nach denselben Pnnzipiew
ausgefuhrt , welche Pasteur für die Mlzbrandimmunisirung^
von Schafen aufgestellt hat . Die von Mensck-en staminenden
TuberkelbazilleN' wenn sie lange Zeit im Laboratorium auf
künstlichem NahiBoden fortgezüchtet sind, verhalten sich fiir.
Rmder wie ein Vaccin zum verderblichen Virus . Frisch auf'
dem Menschen herausgezüchtet, besonders aber wich, wenn
Sns rd} ? ' ? ^örper hindurchgeschickt hat, besitzen siefür Rinder eine hohe Virulenz.

Nachdem die Möglichkeit der Tuberkulose-Jmmunisiruiig
Ländern durch meine Marburger Versuche bewiesen ist
lE - ' E Aufgabe an uns heran, durch besondere Versuche
^orlvrsche -i rn welcher kürzesten Zeit, mit welchem Müdest-
maß von Schädigung für das zu immunisirende Thier und
SnIr äT ! ^ an  fluanzielleri Opfern der Tuber.
kulosi-Schutz voii Riiidern m der Praxis zu erreichen ist

uStafiLuS*
imö Weideplätze für eine große Rinderzahl mir verschafft und
ich gedenke den mir durch die Nobelstiftung zugeflossenen

^bldvreis dazu zu verwenden, um in umfangreicherer
frf)P ? kv Beweis für die Möglichkeit und prakst-
lost Durchführbarkeit erner Bekämpfung der Rindertuberku-
lose auf dem Wege der Pasteur 'scheii Schutzimpstingzu flib.
reu. Es wird nur zur besonderen Ehre und Freude gereichen‘
gag ™* °der der Andere unter Ihnen L LbmA
Arbeiten und Einrichtungen an Ort und Stelle persönlick»
kennen lernen wollte, um dann gleichzeitig zu sehen wie ick
nach memen Kräften bemüht sein will, entsprechend'der Ab-
M des eikn Stifters Alfred Nebel d°s

Ich brauche wohl nicht erst noch besonders
daß die Bekämpfung der Ninderstuberkulose nur ein? Ewvve
bedeutet auf dem Wege, welcher schließlich um mstE 7 N ^
S «< derM-„f« entubE, '°s- WL, '. L" sffig £
mt  Lofmungen , sondern Thatsächlichê berichten. Und aI

dene Linie getrennt , die an der Ostsee an der Grenze Pom
menis und Westpreußens beginnt und dieser Grenzlinie bi^
hinter Butow folgt. Dann schiebt sich das deuffche Sprachge.
biet m einem, stiimpfen Winkel vor, in dem die Städte Könitz
und Tuchrl liegen, tritt dann wieder zurück und springt end¬
lich nochmals m schmaler Zunge vor, um dann in einer Linie
Bromberg , A 'm Schönlanke, Filehne bis Birnbaum zuriick-
E “ -,,. Vmr bier ab markiren die Städte NeMomischel,

sv * ^ oden, Rawitsch, Kempen, Namslau , Oppeln
und Ratibor die weitere Richtirng. Im Norden wird das Po¬
lenthum von der See getrennt durch die nördlichen Theile des
Regierungsbezirkes Danzig , Königsberg und Gumbinnen. Die
Sprachgrenze wird hier bezeichnet durch die Orte Karthaus,
S Marlenwerder , Graudenz, Thorn , Jablono-
wo, Dt .Eylau Rastenburg , Angerburg und Goldap. Außer-
oem befinden sich in dem Polnischen Gebiete noch zahlreiche
fast rein deut,ck)e Enclaveri. In dem genannten Gebiet, das
K? fi °r fÖon  Halbinsel Hela bis nach Pleß-Rybnick in
Oberschlesieii und voii Jnowrazlaw bis Oletzko erstreckt be-
finden sich insgesammt etwa 3,000,000 Polen. Am stärksten
sind sie natürlich in der Provinz Posen vertreten. Hier er-
rwchen sie stellenweise nn Bezirk Posen eine Stärke von 80
mt,  auch mi Bezirk Oppeln sind sie noch 68 pCt. stark je
weiter wir aber nach Norden und Osten kominen, desto rascher
fallt der Procenstatz, und dabei sind Kasschen und Masuren
hES e« 8f rcf nel  ' sTn  Regierungsbezirk Bromberg sinkt
der r? °n l'S r im südlichen Marienwer-
der bewegt, er sich zwischen 27 und 38 Prozent und in
Danzig zwischen 18 und. 27 Prozent. In Königsberg

^ auf 15—18 und in Gumbinnen werdeii 15 pCt. nur
noeü selten erreicht, Berlin leben rund 12,000 Polen im
ubrigm Brandenburg sind etwa 14,000 vertheilt. In West-
L XÄ ’ f ■00° - ™« Em nmb 21,000, m ÄS

? » ran mon bann noch di-
im Rheinland und in Hannover ansässigen Polen mit ie 6000
ora-mfchloat und i m  di- 4000 UWSin  S5
Item  wohnen , hat man alle Gegenden erschöpft, in denen sich
Polen m nenneswerther Zahl befinden. ^

Das Duell tmb  seine Beurtheiluna
durch die Juristen.

Der frühere Corpsstudent bei der „Hercvnia"-Götstnaen
und zetzige- Bergbaubeflissene Leonhard Kolle aus Klaustha"
im Harz hatte srck: lvegen Mißhandlung und Beleidigung
teu “ fff ^ o Palandt aus Zellerfeld zu verantwort
ten. Kolle kam eines Sonntags zuiii Frühschoppen Von
semen Comilitonen wiirde ihm mitgetheilt, daß der Referen-

reusbrzäht habe, er (Kolle)

Thatsachc glaube ich Ihnen die "Ststwertuberstilöŝ ^ ^
sirung berichten zu dürfen . ' >;mmunl-

Kleines Fenilleio,,.
Die komplizirtestcUhr, in Glashütte gefertigt ist. Kt

lir->? r 6ff r r ” a»f ?e^ eF ‘ Auf dem Hauptzifferblatt dieser
Uhr siiid sieben kleine Zifferblätter vertheilt, auf deneii 13
Zeiger kreijen. — Außer der genauen Zeit zeigt die Uhr Wo¬
chentag. Datum und Monat , sowie den Stand des Mo^
an. -vas Datumwerk ist so konstruirt, daß ein Einstellen des
Datums auch im Schaltjahre nicht nothwendig ist Von der
Mitte des großen Zifferblattes aus lausen drei große Zeiger
von denen zwei die nn Fünftel -Sekunde rmd der dritte ZerE
die volle Sekunde angeben. Diese drei Zeiger dienenÄu
um e-ne oder mehrere Beobachtungen hintercinander M S ^ 'künde und ein Fuiistel -L>ekunde sesttustellpn st,;,-
Beobachtungen ist auch ein Minutenzählrr mgebracht - E
Uhr  schlagtvonselbst die Stunden und ViertelswndenundVe"
pettrt d,e Stunden Viertelstunden und ivlinnten auf drtt
schon klingende nvonfedern. Das Selbstscblaaen lw,- U
man « .chnbft -ll-n, - U-b-r 6m ’
dê elger rst em zweiter kleiner Zeiger angebracht, welche st-
de Sekunde in 5 Theile zerlegend, einmal herumspringt und
so die Funstelsekunde genau ameiat — Va0 '7. 0
fOTt komplizirten Werke auch noch ein W^ er anaebraEE'
cher auf einer lautklingendm Feder circa ->in! Änm ' ' i
weckt und ans die Minute genau eingestellt werdm kann Der
mnere Dlechanismus der Ilhr besteht cnis acht verschiedenen

Vr f̂ eiI  überstnandE Limu. ^ '" e ^Lerke stellen sich zuscmimen aus 76 Rädern 26

oer gute und genaue Gang der Uhr nicht beeinträwtwt
D-w Geh-n.se der Uhr ist mis 18karätchem̂% 75offi X
unö wiegt 460 Gramm . Der Preis dieser Uhr ist 12  000 M.
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sei während seiner Abwesenheit in den Woihnachtsferienaus¬
gepfändet worden. Diese Mttheilüng war völlig entstellt;
Palandt hatte nur bei einer Unterhaltung mit anderen Berg¬
akademikern eine an ihn gerichtete Frage ganz harmlos da¬
hin beantwortet , daß „ein Bergbaubeflissener gepfändet
worden sei". Den Namen des Betreffenden hatte er nicht
genannt . Kolle wurde trotzdem von seinen Commilitonen ouf-
gestachelt, Palandt zu ohrfeigen; denn daß ein etwa zusam-
menberufeirer Ehrenrath diese Sachlage zu einem Zweikamps
nicht für ausreichend erachtet hätte, war sowhl dem Ange¬
klagten wie auch dessenCommilitonenklar. Kolle hat sich nun¬
mehr einen Grund für den Zweikampf schaffen wollen und
ist sofort zu Palandt nach Zellerfeld gegangen. Er traf diesen
in einem dortigen Hotel, wo er ihm eröffnete, daß er „sehr of¬
fiziell" mit ihm zu reden habe. Als der nichts Böses Ahnende
den Grund dieses Gebahrens erfuhr und den Angeklagten
auszuklären sich bemühte, ließ dieser, dem offenbar an einer
Aufklärung nichts gelegen war , Palandt gar nicht zu Wort
kommen, sondern schlug ihm mit den Worten „Sie Lümmel"
mehrmals ins Gesicht. Kolle hat auch ohne Weiteres zuge¬
geben, daß er den Referendar nur in der Absicht geschlagen
rmd beleidigt habe, um einen Zweikampf herbeizuführen. Pa¬
landt , der entschiedener Gegner des Duells ist, beschritt den.
Weg der Privatklage , und das Schöffengericht verurtheilte
den Kolle wegen thätlicher Beleidigung zu 6 Monaten Ge-
fängniß , wogegen dieser Berufung einlegte. In der Beruf¬
ungsinstanz kam ein Vergleich zu Stande : Kolle gab eine
Ehrenerklärung ab und zahlte 1000 Mark an die Armen.
Wer die Vorgesetzte Behörde des beleidigten Referendars griff
nunmehr die Sache auf, und so hatte sich Kolle vor der Straf¬
kammer zu verantworten . Das Gericht verurtheilte den Ange¬
klagten Kolle zu einem Monat Echängniß, indem es annahm,
daß die Beleidigung eine absichtliche war und nur den Zweck
hatte , den Referendar zum Duell zu zwingen. Es fei dies eine
Frivolität sondergleichen, und es sei sehr bedauerlich, daß von
den Connnilitonen des Angeklagten eine solche Ansicht getheilt
würde.

Der Referendar Palandt gab vor Gericht an, daß ihm
aus dem Verzicht aus das Duell mit Kolle große gesellschast-
tiche, und materielle Nachtheile erwachsen sind. In Hildes¬
heim, wohin er bald nachher versetzt wurde, hat man ihm so¬
fort zu verstehen gegeben, er möge eine Anmeldung zur Tisch¬
gesellschaft der Juristen unterlassen, da er doch nicht ausge¬
nommen würde. Aurh hat er hinsichtlich seiner Carriere eine
Aenderung eintreten lassen müssen.

Wiesbaden , 19. Dezember.
Eine neue Kaiser-Rede.

Bei der anläßlich der Enthüllung  der letzten N i -schein derSiegesalIee(Kurfürst Johann Georg, der
Gründer des Gymnasiums zum „Grauen Kloster" in Berlin)
stattgehabten Tafel im königlichen Schloß zu Berlin , zu der
alle Künstler geladen waren, hielt der Kaiser eine halbstündi¬
ge Rede, in der er (nach dem „L.-A.") auf die Geschichte der
bildenden Kunst bis auf das Alterthum zurückgriff. Er wies
sodann auf die große Idee hin, die durch die Versinnbildlich¬
ung der Geschichte in der Siegesallee verwirklicht worden sei
und betonte, indem er auf die Werke der einzelnen Künstler
näher einging, daß Jedem vollkommen freie Hand bei seiner
Schöpfung gelassen worden sei. Im iveiteren Verlause sprach,
sich der Kaiser gegen die krasse moderne Richtung aus . Dian
sollte in dieser Beziehung die Zügel ein wenig mehr anspam-
nen und sich in den Grenzen der schönen Formen bewegen?
Jeder Lehrer der Kunst solle bei seinen Schülern dahin wir¬
ken, daß die edle Kunst zum Vorschein komme.

Tie angebliche Potsdamer Duell-Rede.
Die militärischen Behörden scheinen gleichfalls auf der

Suche nach dem wirklichen Urheber der Meldung des vielge¬
nannten Potsdamer Blattes über die angeblich? Duell-Rede
des Kaisers zu sein, denn heute verlautet, r hätten beim
Potsdamer Bezirkskommando Vernehmungen einer Reihe
von Personen stattgefunden.

MilM'rische Vercindernngen.
Die 2. Division in Insterburg , deren bisheriger Kom¬

mandeur Generalleutnant von Alten  bekanntlich vor
Kurzenl dm Abschied genommen hat, soll Generalmajor von
Brietzke,  bisher Kommcnideur der 14. Infanterie -Brigade
in Halberstadt, erhalten. Generalleutnant von Lesset,
Kommandeur des ehemaligen ostasiatischen Expedittonskorps,
beabsichtigt nach demselben Blatt in den Ruhestand zu treten.
(Generalleutnant von Lessel hielt sich bisher in Bad Nassau
auf ; es verlautete auch, daß er sich dort cmkaufen wolle.)
Die Expedition der Kameruner Schutztruppen gegen die

Bangwa.
Im amtlichen „D. Kol. Bl ." werden über die Mgekün¬

digte Expedition der Kameruner Schutztruppe gegen die
Bangwa nach einem Bericht des Gouverneurs folgende nähe¬
ren Angaben gemacht: Nachdem die beiden Expedittonstom-
pagnien am 20. u. 21. Oktober dieses Jahres auf dem Land¬
wege am Mungo entlang marschirt waren, hat sich am 24.
desselben Monats der Kommandeur der Schiitztruppe Oberst¬
leutnant Pavel mit seinem Stabe zu Wasser den Mungo auf-
»aärts begeben. Die Kompagnien zählen je 160 Mann , wozu
700 Träger kommen. Zweck der Expedition ist die Bestraf¬
ung und Unterwerfung der Bangwa und die Anlegung einer
Station im Bangwagebiet . Darauf Vormarsch nach Banyo,
wohin gleichzeitig von 3)oto aus Oberleutnant Nolte mit sei¬
ner Kompagnie marschirt und wo ebenfalls eine Station an¬
gelegt werden soll. Durch die Anlegung einer- Militärsta¬
tion in Banyo soll für den Beobachtungspostenin Garua , zu
dessen Errichtung Oberleutnant Dominik unterwegs ist, ein
fütd &aÖ gewonnen werden

Abt Tr. Uhlhornf
Bist dem Abt Dr . Uhlhorn,  einem vielgenannten

Manne , ist der höchste protestantische Geistliche der Provinz
Hannover dahingegangen.

Abt Uhlhorn stammte aus kleinen Verhältnissen, er war
als Sohn eines Schuhmachermeisters in Osnabrück 1826
geboren. In seiner Vaterstadt hat er das Gymnasium absol-
virt und dann in Göttingen Theologie studirt.

1866 Hilfsprediger an der Schloßkirche in Hannover ge¬
worden, kam er iri Bezichnng zunt Hofe König Georg V.

: Der z. Zt . in Oesterreich lebenden Königin Marie von Han¬
nover wurde er ein treuer Berather auf dem Gebiete der
inneren Mission. 1866, dam ereignißreichen Jahre , wurde
Uhlhorn Mitglied des hannov. Laudes-Consistoriums und
1878 Ruhstein's Nachfolger als Mt von Loccum. Im Jahre-
1899 war Uhlhorn die Feier des 60jährigen Amtsjubiläums
vergönnt, frei welcher Veranlassung der Kaiser ihm den
Stern zum Kronenorden.. 2. Kl. verlieh, di: theologische und
die juristische Facultät der Universität Göttingen ehrten ihn
besonders.

Uhlhorn hat eine sehr vielseitige Thätigkeit entfaltet , in
ihm verlieren viele wcchlthätige und gemeinnützige Stist-
tungen einen eifrigen Leiter und kundigen Förderer.

Schriftstellerisch war Uhlhorn namentlich auf dem Gis¬
biete der Kirchengeschichte thätig ; in der Oesfentlichkeit sind
seine geistreichen Vorträge über das Concil von 1870 weithin
bekannt geworden. Eine glänzende Darstellung der Geschichte
der christlichen Liebesthätigkeit wird von Manchen noch!über
diese Vorträge gestellt.

Deutschland und Venezuela
Wie aus Washington verlautet , hat Deutschland der

Union seine Absickjt notifizirt , Venezuela zur Zahl¬
ung seiner gerechten Forderungen zu
zwinge  n. Dabei habe es versichert, es habe keine Absicht,
irgend einen Hafen, den es zu besetzen für nöthig befinde,
dauernd zu halten . Die Union habe erklärt, nicht inter-
veniren zu wollen, so lange nur Maßregeln zur Erzwingung
der Zahlung getroffen würden. Eine Intervention würde
nur stattfinden, falls eine europäische Nation amerikanisches
Gebiet dauernd besetz?.

Die Regierung von Venezuela setzt sich auf's hohe
Roß und läßt durch ihr Organ , die „Republica" erklären:

Deutschland müsse nicht denken, daß wenige Kriegsschiffe
genügten, um Getdansprüche einzutveiben. Venezuela fühle
sich als gleichstehend mit jeder Nation der Welt und wenn¬
gleich es den Frieden wünsche, könne es doch, wenn nothwen-
big, seinen Feinden entgegentreten.

Das klingt sehr stolz, doch man weiß, wie rasch solche
Stimmungen in Südamerika ins Gegentheil Umschlages,
wenn Ernst gemacht wird.

Ein Racheakt.
Der frühere serbische Kultusminister Marnikowitsch

der der Kammer als Abgeordneter angehört, wurde von
einem Beamten des Finanzministeriums , G j o r g e w i t s ch,
dessen Vater auch Abgeordneter ist, überfallen und mit Hie»
bentraktirt.  Der Geschlagene feuerte dann auf den An¬
greifer Rsvolverfchüsse ab, doch ist dessen Verwundung nur
leicht. Mßfällige Aeußerungen über seinen Vater sollen den
Angreifer veranlaßt haben, an Marnikowitsch Rache zu
nehmen.

Oestcrrcichische Kundgebungen gegen Chamberlain.
Eine große Protestversammlung in Wien hat sich in Be¬

zug auf die Beleidigungen des österreichischen Heeres durch
C h a m b e r l a i n auf eine Resolution geeinigt, die deßhalb
von besonderem Interesse ist, weil sie sehr scharf die Grau¬
samkeiten und entmenschte Kriegssührung der Engländer in
Südafrika geißelt, tvelche in der Geschichte der Civilisation
ohne Beispiel, ein Hohn und Spott auf die von den Englän-
dcrn stets im Mm de geführte Phrase von Kultur und Chri-
stenthum sei.

Eine unerhörte Rohheit  sei der Vergleich Cham-
berlains bezüglich der Kriegsführung in Südafrika und in
Bosnien.

Die Versammelten gaben schließlich ihrem tief empfun¬
denen Abscheu Ausdruck über die barbarische Behandlung der
wehrlosen Burenfrauen und -Kinder in den berüchtigten Con-
centrationslagern , die jedes menschlich fühlende Herz mit
Entsetzen erfüllen müßten.

Englands „Netter".
Aus Berlin  tvird uns geschrieben:
Lord R o s e b e r y 's Rede in Chesterfield war ja in ge¬

wissem Sinne ein „Ereigniß " und als ein solches ist es auch
außerhalb Englands aufgefaßt worden. Aber die Prophezei¬
ungen , daß von dein Tag dieser Rede der „Umschwung" in
England datiren werde, dürsten schwerlich in Erfüllung gehen.
Nur die Börsen sind ftir einen Augenblick für die Illusion ein¬
st fang sich gewesen, Lord Rosebery habe bessere Aussichten für

die Beendigung des südafrikanischen Krieges eröffnet. Worin
bestehen denn diese„besseren" Aussichten? Rosebery verwirft
das einzige Mttel , das zum Friedensschluß führen kann : die
Gewährung der Unabhängigkeit an die Buren . Er empsiehlt
statt dessen eine möglichst liberale und möglichst umfassende
Amnestie und die Verleihung der bürgerlichen Rechte an alle
Buren , die den Treueid leisten. Das letztere Zugeständniß ist
von dem Begriff der 'Unabhängigkeit weit enffernt . Mit
mehreren sesirer Ausführungen hat Rosebery das Richtige ge¬
troffen. So , als er mit Freimüthigkeit davon spracht daß in
der ganzen Geschichte Englands sich kein Beispiel finde zu dem,
Groll, mit dem gegenwärtig England von fast allen Völkern
Europa 's betrachtet werde. Ebenso treffend waren die Be¬
merkungen Wer Chamberlain 's „taktlose" Reden. Wer in
dem Hauptpunkt stinunt Rosebery mit Herrn Chamberlain
überein, er fordert, wie dieser, die „rücksichtslost, nachdrückliche
Forffetzung des Krieges zu seinem natürlichen Ende". Wenn
wirklich Rosebery der „kommende Mann " für England wäre,
— er hat sich ziemlich deutlich für die leitende Rolle in Vor¬
schlag gebracht—, so wird auch nicht viel geändert . Derselbe
Faden , nur eine andere Nummer . Die Londoner Presse faßt
die Rede als die Aufforderung zur Bildung einer neuen Par¬
tei auf. Als praktischer Politiker hat Rosebery dus zunächst
Erreichbare im Auge. Denn einstweilen ist das Kabinet S a -
l i s b u r y noch nicht derart von der öffentlichen Meinung
verlassen, daß ein Cabinet Rosebery mit Sicherheit in Be¬
tracht kommt. Wer Rosebery sammelt Truppen , damit nach
der Wiedereröffnung des englischen Parlaments die auf ihn
eingeschworene Partei mit Kraft gegen die Negierung ausge-
spielt werden kann. Ob ihm das gelingt, bleibt abzuwarten.
Chamberlain , der nunmehr in Rosebery einen ernsten Gegner
erblicken muß, wird auch nicht müßig fein gegenüber der Ge¬
fahr, daß ein Staatsmann an die Spitze der Opposition sich
stellt, der, wie die „DailyMail " sagt, geneigt ist, arrs denHän-
den des Landes ein Amt anzunehmen, und der das Vertrauen,
jedes englischen Patrioten genießt." Man wird wohl, bald
von Herrn Chamberlain zu hören bekommen, wie er über Ro-
s?b e y's Ansichten und Ziele denkt.

Der Krieg i« Südafrika.
Die Einzelheiten über die gestern gemeldete Gefangen¬

nahme des schwerverwundeten Burenkommandanten
Kritzinger  besagen , daß dieser in der Nähe von Koles-
berg nach Ueberfchreiten des Oranjeslusses mit seinem Kom¬
mando in big Kapkolonie  einmarschirt war und die
Eisenbahn Hanover—Tailbosen überqueren wollte, dabei
aber in das Feuer der Blockhäuser gerathen sei. Mit Kri¬
tzinger fielen noch5 Mann verwundet den Engländern in die
Hände.

— Bei Messcmgiri kam es zwischen einer von Buren
überfallenen englischen Abtheilung, die sich auf portugie¬
sisches Gebiet  geflüchtet, und portugiesischen Soldaten,
welche die Engländer zum Mederlegen der Waffen aufforder¬
ten, zum Recontre, weil diese sich der Aufforderung widersetz¬
ten und weiter schossen. Bon den portugiesischen Truppen
soll ein Offizier, ein Unteroffizier und 3 Mann tobt sein, un¬
gewiß sei es, ob durch die Kugeln der Engländer oder Buren
getroffen.

— Die englische Garde-Brigade soll jetzt auch noch über
1000 Mann für Südafrika hergeben, auch wollen die Eng¬
länder das „Block  h a u s s y st em" ausdehnen und wirk¬
ungsvoller gestalten, wie es in der Kundgebung des Lon¬
doner Kriegsamts heißt.

Werden da die Buren Angst bekommen!

Vom gefangenen Burenführer Kritzinger (Krui-
tzinger) erzählt ein Kolonialsoldat , ein stüherer Schulkame¬
rad von ihn:, den er beim Zuurberg gefangen genommen und
wieder freigelassen hatte, interessante Einzelheiten:

Kritzinger rieth dem Gefangenen, das Land zu verlassen
und nach Australien zu Qdjen,  da der Krieg fortdauiern werde,
bis dm Kap-Rebellen Amnestie bewilligt sein werde. Der Ge¬
fangene rieth seinem alten Freunde seinerseits, nachzugeben,
worauf Kritzinger entgegnete: „Nein, ich werde der lchte sein.
Sieh mal den Dewct! Der ist ungebildet ( ?) und doch spricht
die ganze Welt von ihm. Er könnte den Marschallstab mor¬
gen in jeder Armee Europa 's bekomiuen und für « ne Vor¬
lesungstour in Amerika 1000 Lstr. per Woche kriegen. Wenn
Alle die Flinte ins Kon : geworfen haben, werde ich es auch
thun , aber nicht eher. Mich fange:: ! Bah ! Ihr werdet mich
nie fangen ! Gerade jetzt sind zwei Detachements hinter mir
und in jeder Stunde weiß ich genau, wo sie sind. Wenn sie
plötzlich in die Nähe kommen, löse ich die 200 Mann hier in
kleine Trupps von 20, 15 oder 5 auf. Ein Mann in jedem
Trupp weiß, wohin zu marschiren ist, aber nur einer. Wenn
er gefangen wird, kann man ihm vertrauen . Die Andere«
wissen nichts. Ich gebe eine Stelle 60, 100 oder 200 Meilen
von hier an und sage ihnen, daß sie an einem bestimmte«
Tage dort zu sein haben, und — wir sind stets da. Die Eng¬
länder haben in der Kolonie jetzt 26 000 Mann , aber sie kön¬
nen sich nicht mehr als 30 Meilen täglich fortbewegen. Wenn
sie sich nicht theilen, umschwirren wir sie wie Fliegen . Ge¬
schütze sagst Du ? Bah ! Ich brauche keine Geschütze. JÄ
habe eins oder zwei „gepflanzt", wo ich sie holen kann, aber
sie sind zu schwerfällig und sind nur im Wege. Ich brauche
500 Rebellen, die den Kopf in der Schlinge haben, dann klei¬
ne, zerstreut liegende englische Garnisonen , große, schwerfÄ»
lige englische Kolonnen und holländische Farmer , die glau-
ben, der Schöpfer wolle den Triumph der Burensache. Unter
solchen Bedingungen werde ich dies Spiel weiterspielen kön¬
nen, bis ich an Altersschwäche sterbe oder bis die Engländer
jede Stadt besetzen, unsere Farmer deportiren und eine hast«
Million Truppen allein in diese Kolonie bringen . Brand
und Hertzog machen es ebenso, Wer der junge Brand ist bei
unseren Leuten nicht beliebt. Er behandelt die Farmer zu
schlecht, die sich ihm nicht anschließen, und eines Tages mstd
man ihn verrathen ."

Deutschland.
* Berlin , 19. Dez. Die Hofhaltung  Wevsiede^

nicht nach Berlin.  Das Hoflager wird nach' Neujai^
aus dein lsieuen Palais nach dem Potsdamer
verlegt. .
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Ausland.
m * Washington , 18. Dez. Entgegen den bisher dem
Hrastdenten Rooseveldt unterlegten Absichten plant dieser
weitgehende Aenderungen im Kabinet. Sein spezieller
Freund R o o t wird Staatssekretär.

WisskmSeuer  Geueral-Aazetger.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

Eldena (Pommern ) entgleiste und stürzte eine
Lokomotive  mit zwei Wagen eines Kleinbahnzu¬
ges um. Der Heizer und der Lokomotivführer,
sowie mehrere Fahrgäste wurden schwer, eine größere Anzahl
der letzteren leicht verletzt.

1025 000 Franken hat die in Basel  verstorbene
F??^^ rrrwn Jseline für gemeinnützige Zwecke bestimmt.
<00 000 Franken sollen fiir Einrichtung eines Spitals , in
welchem nach homöopathischenGrundsätzen behandelt wird,dienen.

-- An Bord des Hamburger Fischdampfers „Lysander"
fand eine ® ess elexplosion  statt . Der Steward wurde
getödtet. Kapitän und Steuermann verletzt.

— Im Gußstählwerk Witten  rannte eine Lokomotive
gegen ein Thor. Dieses stürzte aus einen Arbeiter, der ge¬tödtet wurde.

.. Mühlenbesitzer Wiederhold in Klinken-
mühle (bei Kassel) gerieth zwischen die Mühlenräder und
wurde getödtet.

keine Ausweisung und wurde von dem Inhaber des Zimmers in
nicht sehr sanfter und galanter Weise hinausbefördert . Das Ge¬
richt bekam darauf Gelegenheit, zur Frage Stellung zu nehmen, ob
gemeinsamer oder einfacher Hausfriedensbruch vorliege. Es ent-
schied sich für letztere Ansicht und erkannte auf Mark 3 Buße Da-
raus folgt, daß einem „Bitte ", verbunden mit der entsprechenden
Handbewegung. Folge geleistet werden muß.
au 51 “ * r17v Dec. Mit gewohnter Pünktlichkeit, zur
Weihnachtszeit, ist soeben Mahlaus Frankfurter Adreß-
vu  ch für 1902 erschienen. Der Umfang desselben hat abermals zu-
genomen, der neue Droschkentarif ist beigefügt, das Verzeichniß der
Vermiethbaren Säle erweitert und das Straßenverzeichniß mit Zu¬
gehörigkeit zum Planquadrat des Straßenplans , Polizeibezirk und
Gerichtsvollzieherbezirk etc. neu bearbeitet. Die Kirchenrubrik er-
hielt eine neue Eintheilung . von Nachbarortschaften sind durch
Hinzuziehung von Viebel, jetzt 30 in dem bewährten Nachschlage¬werk enthalten.

10» gahrznnft. Nr. 297.

!

Aus der Umgegerrs.
* Bierstadt . 17. Dec. In der gestrigen Sitzung der Gemein-

b Vertretung  standen sehr wichtige Fragen auf der Tagesord-
R ä ? " ^ °"berem handelte es sich um die Einräumung eines
Rechts der städtischen Wasser- und Gaswerke zur Einlegung der
ri ?Zren m die unserer Gemeinde gehörigen Straßen und . Grund¬
stücke, sowie über den Verkauf eines im Distrikt „Wilhelmshöhe"
belegenen Grundstückes im Gehalte von 4 Morgen . Wie bereits
m Nr . 292 ds Blatws erwähnt , hat die Stadt Wiesbaden unserer

fa.r  Recht der Straßenbenutzung die Summe von
13,000 Mark geboten . Der hiesige Gemeinderath hatte die For¬
derung von 22,000 Mark in Vorschlag gebracht; die Gemeindever¬
tretung ermäßigte dieselbe auf 20,000 Mark . Für die in Frage ste-
henden wer Morgen wurde nach Vorschlag des Gemeinderaths pro
Meterruthe 100 Mark gefordent. Sodann wurde noch Be-
Mig gefaßt über das Gesuch der Firma Kurt Kühn dahier um
Ertheilung der Conzession zur Errichtung eines Elektrizitätswer

in der Gemeinde Bierstadt . Die Gemeindevertretung genehm
migte das vorliegende Gesuch und ertheilte Herrn Kühn die Eon-
zesston unter der Bedingung , daß diese Firma der Gemeinde eine
Caution in der Hohe von 10,000 Mark stellt
, , * Biebrich, 18 Dec. Bei der Firma Kalle  sind die Dienst-

Mar ? 60 ^ 3 rbeitex:  Atheist worden, dieselben gehen bis
* Kastel, 18. Dec. Vier vorwitzige Buben,  die niwt warten

^nrhtm' h i3 r(iaS  Eis der Festungsgräben genügend tragfähig ge
wf *' f6yac&en  vor dem Frankfurter Thore alsbald ein urtb
mad)ten sehr unangenehme Bekanntschaft mit dem eiskalten Wasser
eine» ziemlich tiefen Grabens der Festungsanlagen.
an? an  rS! 1" 5,' ^ Desember. Für die Kochkunst-Ausstellung ist
auf 50 Ehrenpreise zu rechnen. - Auf offener Straße wurde ein
Arbeiter  gegen den Krankenbesucher der Ortskrankcnkaffe reni-
2 " A ^ Gemeinheiten ins Gesicht, weil er seine Pflicht
that. Die Sache durfte nocy ein Nachspiel finden. - Ein Herr in
der Emmeransstraße wurde von einer Maus , welche ohne seine
Zustimmung das Zimmer bezogen hatt , aus dem Schlafe geweckt

der Herr wiederholt durch Klopfen an die Bettlade und
energisches Räuspern das ruhestörende Vieh vergeblich zum Ver-
« «» Ärr ? “ W" 6? f «»<. ih- di-  SS« "nb «rftss “V“ ,f ,tn .““Wi °'“e”b“8*'* '• d »i
©7 t cr nb  bw Scheiben Mit einem Höllenspektakel auf die
Straße flogen und das ganze Haus auf die Beine brachte. Schade
dF gekannte „Bilderbogen" schon gedruckt ist. die Szenê mit
ver Hm S . sich gegenüber seinen Stubennachbarn vertheidigte
2 2 ^ men Stiefel suchte, hätte ein wunderbares Motiv
Su solch einem Kunstwerk gegeben, meint der „M . N. A."

Aumenau 18. Dec. Stationsassistent Bein  hat einen
“ II erlitten und ist nach kurzer Zeit verschieden.

. - -Aus  Rhen,Hesse", 17. Dezember. Die Ergebnisse der Hasen-
vgd sind dieses Jahr sehr verschieden. Günstig fiel die Jagd in

Zu -arkung,Mbersheim " aus , wo 120 Schützen 1055 Hasen zur

an 2t°rrf ’ 1r ^ CC' Hotel „Adler"  ging für 93,000 Mk.
hin verlegt über, der angeblich seine Apotheke da-

stalt̂ -^ i® eC- Der »Quartett - Verein"  veran-
Ttaltete einen sehr schon verlaufenen F a m i l i en - A b en d bei
vem namentlich ans humoristischemGebiete Ansprechendes reichlich
geboten wurde.

»in, 18‘ Dec- , Aus der Lahn  wurde eine Dame von
WV ? l a^ en' aus Koblenz,  gezogen . Die Kleider
er Betreffenden hatten sich ins Weidengestrüpp verwickelt, so daß

°er Retter, Herr Schenkelberg bis unter die Arme ins Wasser
gehen mußte, um sie in Sicherheit zu bringen , die Einzelheiten sind
noch unbekannt.

m Niederselters, 18. Dec. Die Lehrer der Schulinspek-
2' dstein  3 hatten in der hiesigen Schule eine Konferenz,

«err ^ ckenroth-Erbach hielt die Lehrprobe. Darauf referirten die
«erren Rembser-Eisenbach und Metternich -Schwickershausen über
szm schliche Orgelspiel ." Die Ausführungen fanden bei-
WUige Aufnahme. An die Konferenz schloß sich gemeinsames Mahl.
j~ er  anschließende gemüthliche Theil wurde durch Musik- und Ge-
langesvorträge belebt. Für die nächstjährige Konferenz ist Wür-
les  bestimmt. — Herr Lehrer Störkel -Camberg ist an die dortige
Taubstummen-Anstalt versetzt worden.
l»,; n Frankfurt a. M ., 18. Dec. Ein eigenartiger Prozeß
wielte vor dem Schöffengericht : Mutter und Tochter waren in

e Wohnung eines Kaufmanns gegangen, um mit Letzterem einen
m ' über den beide Theile sehr erbittert waren , zu besprechen,

^ ^ r' auf der Besprechung platzten die Geister aufeinander, und
muV f°' baß der Kaufmann den Damen die Thür wies
mi der Aufforderung: „Bitte !" Die Mutter , an die die Bitte
zunächst gerichtet war . erblickte iu dieser Art der Aufforderung

* 8Äieöbtrden , 19. Dezember
Hü Bezirks-Ausschuß-Sitzung vom 19. December. Der Orts-

armenverband Erbach im Odenwald hat Klage angestrengt wider
den Ortsarmenverband Cronberg  auf Ersatz von Mark 50,67
Unterstützungskosten, welche für den Tagelöhner Heinrich Mohr
aufgewandt worden sind. Der Ortsarmenverband Cronberg
wird heute zur Erstattung des Betrages verpflichtet, da ganz zwei-
sellos an letzterem Orte Mohr unterstützungsberechtigt gewesen

Der Ortsarmenverband Frankfurt verlangt von der
Gastwirthe-Jnnungs -Krankenkasse dortselbst die Erstattung eines
Betrages von ca. Mark 14. Die Klage wurde abgewiesen.

* Gewerbeschule. Diejenigen Schüler , welche sich an der Be¬
erdigung  des Herrn Ga ab betheiligen wollen, haben sich, wie
aus der in vorliegender Nummer enthaltenen Anzeige ersichtlich
am Freitag , den 20. d. M ., Vorrnittags 10 Uhr, im Hofe der Ge-
Werbeschule einzufinden.

* Das neue Landeshaus . Zu diesem Gegenstände wird dem
„Frkf. G . A. aus seinem Leserkreise geschrieben: „Wie ich er-
ersahre, haben dem Landesausschuß in Wiesbaden zwei Projekte
dortiger Architektcnvorgelegen, welche für den großen Neubau
des Landeshauses dem Kommunallandtage im Frühjahr zur Ver¬
wendung empfohlen werden sollen. Ich zweifle nicht, an der Tüch¬
tigkeit der Wiesbadener Fachleute, allein es scheint mir doch nicht
ganz entsprechend, wenn bei einem solchen kommunalen Unternest
men, bei welchem der Stadt Frankfurt der Löwenantheil am Be
zahlen zusteht, den Frankfuretr Architekten keine Gelegenheit ge
boten werden sollte, sich ebenfalls an dem Unternehmen zu bethei

kann nur annehmen, daß der Frankfurter Architekteri-
und Ingenieur -Verein und die demselben etwa nicht angehörenden
Fachleute von dem projektirten Monumentalbau keine Kenntniß
haben Vielleicht genügen diese Zeilen, um noch rechtzeitig den
Frankfurter Interessenten Gelegenheit zu verschaffen, sich um eine
Konkurrenz mit den Wiesbadener Kollegen zu bemühen," Da der
^ schon seit längerer Zeit projektirt , ist es sehr unwahrscheinlich
daß man in Frankfurt keine Kenntniß gehabt habe.

* Die diamantene Hochzeit feiern am 19. d. M . in körperlicher
und geistiger Frische die Eheleute Jost Heinrich Haas  und Frau
Margarethe , geborene Weil, zu Rodenberg (Amt Herborn)
rr * Dankenswerth . Im Direktionsbezirk Saarbrücken erhalten

alle Eisenbahnarbeiter , die die Feiertage zu einer Reise benützen
wollen, Freifahrscheine.

* Nicht engagirt . Fräulein Ruß,  welche an der hiesigen kgl
Buhne wiederholt gastirt hat , ist nicht engagirt worden und wird
demnächst die Schauspielerin Frl . Martha Schröder  vom Re-
LSL 'L» """ lät“~

f§. Re -chshallen-Theater . Wie immer, so steht auch das dies-
malige Spiel -En,emble auf der Höhe und wird selbst den weit-

Anforderungen , die man an eine Varieteebühne bessern
Ranges stellt, gerecht Mira Do lind  a, eine hier sehr beliebte
SSaZ n b,ereU Selft“n8.en  wir anläßlich der Besprechung des
Reichshallenprogramms in das beste Licht stellen dursten, ist
ebenso der Humorist Otto Lonce  von dem das Gleiche gilt,
2 sr Ö2 toI!crrbi ? UI7 fielen Beide mit ihren Vorträgen all-
abendlich durchschlagenden Erfolg . Von den neuengagirten Künst-

?| a ° rt b 'Avry,  internationale Sängerin , das
tbte  vorzüglichen Gesangspiecen. Stimme , Vor-

t™8 und Erscheinung verhelfen der Sängerin zu einem leichten
^ ^ ZEkeich günstigen Eindruck machen Les2Belovers  die
um, die Nationaltänze verschiedener Völker, in den betr. Kostümen,
vor Augen fuhren. Eine großartige Schaunummer boten Mr . Canon
in der Veranschaulichung . akrobatisch-athletischer Spiele und
Mi cha l i n i, russischer Equilibrist , wofür beiden Künstlern reicher
und auch wohlverdienter Beifall zu Theil wurde. In der Schluß-
nummer prohuciren sich The tree Original -Rielings " in einer
^177  Pantomime, betittelt„Schusterbubenstreiche"bei welch-r
nicht nur der Humor sondern auch die Gymnastik bestens zur Gel-

®° S l abIrei^ erschienene Publikum nahm die einzel¬
nen Darbietungen des interessanten Programms lebhaft avvlau-

, dirend eiitgegen, dadurch die Künstler sowohl wi» die Direclion
ehrenN Ein Besuch der Reichshallen sei daher bestens empfohlen

*Burgcrsaal . D,e rührige Direktion des Bürgersaales hat Le-
t>er mit gewohnter Umpcht und Geschick dafür ge orat dab der
UE fpielplan den Besuchern des Bürgersaales wieder inig/recht
vergnügte Stunden bereitet. Eine alte, stets gern wieder gesehene
Bekannte begrüßen wir in Sidonie Schulewski  Bemerkens
werthe Vorzüge und sicheres Auftreten sichern ihr von vornh rech
den Er olg Nicht minderen Erfolg erntete die Vortragssmibrette
^vriette Doux,  die besonders als Sängerin auf dem Zweirade

^veschone  Stimme angenehm auffällt . Den Löwenantheil
^ ^ bends hat en aber unstreitig wieder die Geschwister Lindner
Eine Lachsalve folgt der anderen bei ihren Borträgen . Das Publi-
kum durfte der Direktion Dank wissen, daß sie diese treffllcken
humoristischen Geschwister prolongirt hat. Der Humorist Leh-

mb u l<̂ 5̂ 01 nod; im Anfängerstadium, nichts desto
weniger erzielte er aber doch mit seinen Couplets und Vorträgen
bemerkenswerthe Erfolge, die ihm eine gute Zukunft verspredwn
Nicht unerwähnt gelassen sei der Blitzmensch Silvari,  der mit
allen möglichen und unmöglichen Gliederverrenkungen Zeugniß
von der Geschmeidigkeitund Elastizität des men chlichen Körvers
ablegt. Wohlverdienter Beifall belohnte sein2 Produktionen
Großen Beifall erntete auch die treffliche Hauskapelle des Bürger-
saales unter Leitung des Dirigenten Herrn Jacobs mit der Auf-
führung des Koedel schen TongemäldeS„Fröhliche Weihnachten."

Ein Besuch des Bürgersaales dürfte in Anbetrackt des Gebotenen
auch wahrend der Weihnachtszeit empfohlen werden.

* Die -vannenbäume pnd da ! An zahlreichenPlätzenunserer
Stadt haben sich Wechnachts-Tannenbaum-Verkäuser mederae-
lassen; namentlich ist der Platz hinter dem Rathhaus und die
Querstraße reichlich versehen und auch eine ganze Anzahl von
D7/ ^ Äahrten werden von Tannenhändlern als Verkaufsort be-
nutzt. Weihnachten ohne  Tannenbaum können wir Deutsche uns
Lar nicht denken, denn wie würde das frohe Fest der Kinder und
nicht weniger der Erwachsenen aussehen, wenn wir uns vergegen¬
wärtigen , daß mit dem „Luxus" eines geschmückten Weihnachts-
baumes tabula rasa gemacht werden solle. Es wäre ein trauriaes
Weihnachtsfest ! Wie tief die Anwendung dieses Weihnachtsschmu¬
ckes, der das Fest nur verherrlicht, im Herzen des gesammten Vol¬
kes wurzelt geht daraus zur Genüge hervor, daß selbst der Aermste
unter den Armen sich einige Groschen für ein Bäumchen zurück-
legt, um den beseeligenden Anblick des funkelnden Lichtbaumes zu
Semeßen. Und wer keine Familie besitzt oder wer mutterseelen-
aa l lL m ber SBe  l bnftebt' e.r ^ndet sich selbst seine eigenen Weih-
?n^ Evrzen an öderer begiebt sich frohen Herzens dahin, wo ihn
das farbenprächtige Strahlenbild eines Baumes , sei es in einer
befreundeten Familie oder in seinem Stammlokale anlacht Kurz¬
um, Niemand mochte zu Weihnachten das nothwendige Zubehör
den glanzenden, flittergezierten Weihnachtsbaum missen - ein Ge-
vvauch, welcher erhalten bleibt, solange das Christenthum besteht.

Eisklub . Wir werden gebeten, nochmals darauf aufmerksam
zu machen, daß die Sporteisbahn am Wolkenbruch,  jetzt gut
beleuchtet allabendlich bis 10 Uhr geöffnet bleibt und nach dieser
Zeit die Wagen der elektrischen Bahn sowohl von den Eichen
als auch von Beausite ab noch verkehren. Der Eisllub hat für
Sonnabend 21. December, 8 Uhr Abends, ein Eis fest mit Eon-
cert, bengalischer Beleuchtung, Fackelpolonaise etc. angesetzt.
cv , Das neueste Stahlfaß . Endlich ist es gelungen, ein Stahl-

£UJ a Y?l ircn ' ba§  vieder genietet, gefalzt, elektrisch geschweißt
noch hartgelothet wird . Fässer von 10- 200 Liter Inhalt bestehen
nur nod;_aus zwei Theilen, die durch ein neuerfundenes Schmel-
zungsversahren derartig vereinigt werden, daß selbst die Schmel-
zungs,tellen 30- 35 Kilogramm pro Quadratmeter widerstehen,
al,o fast den,elben Widerstand haben, ivie das Stahlblech. Eine
„sretige  absolute Dichtigkeit dürfte dadurch gesichert sein und ir-
gcnd welche Leckungcn völlig ausgeschlossen erscheinen. Die Fässer
sind nicht theurer und nicht schwerer, wie hölzerne Gebinde trotz

Solidität . Ferner sind von jetzt ab Gefäße bis zu
2 ^ er J « aus „einem  Stück gestanzt herstellbar. Jede
nähere Ausrunft , sowie Kataloge und Prospekte durch Herrn FrMoennmghoff , Elberfeld.

* Zahlungen aus öffentlichen Kaffen sind nach Artikel 11 des
Preußi,chen Aussuhrungs -Gesetzes zum B. G.-B. vom 20. Sev-
tember 1899, wenn nicht ein Anderes bestimmt ist, an der Kasse
m Empfang  zu nehmen. Für den Umfang der Preußischen
wT l?e2 b S °ndervorschriften nicht erlassen, Ansprüche an
den Preußischen s .aat charakteristren sich danach als eine Hohl-
schull). Daraus ergiebt fich, daß der Empfangsberechtigte persön-
lich an der Kasse erfchemen muß. Will er dies nicht, oder ist er
hieran verhindert , und kann die Abhebung des Geldes nicht durch
einen sich chegltlmirenden Prokuristen geschehen, ist die Empfang¬
nahme des Geldes nur durch einen ordnungsmäßigen Bevollmäch-
tigten zulässig. Bei Empfangnahme des Geldes durch einen Be-
um wnd die Vorzeigung der Vollmacht genügen.
Glaubt die zahlungleistende Kasse die Vollmacht als Beleg zurück¬
behalten zu muffen, kann sie von der Vollmacht eine Abschrift neh-
men und diese kostenlos beglaubigen. Auch dürfte ein Vermerk
über die Vorlage einer ordnungsmäßigen Vollmacht genügen. -
Bei Abhebung von Gehältern etc. sind bei den Staatskassen be-
qucmere formen in Uebung, allerdings aus Gefälligkeit und auf
die Ge,ahr des Kaffenbeamten : vielfach werden die Bezüge unter
22- 8^ emS ordnungsmäßigen Quittung von Unterbeamten
oder sonstigen Bediensteten abgehoben. Eine unbedingte Garantie
! ^ 0e6.n' bie  Fischung der Un-
terschrift nicht ausgeschlossen ist; immerhin wird durch geeignete
Fragen die Richtigkeit der Quittung mit ziemlicher Gewißheit fest-
ges ellt werden können. Die Frage, ob in der Ueberreichung der
Quittung ein mündlicher Auftrag zur Empfangnahme des Geldes
zu finden ist durfte zu bejahen sein. In Zweifelfälleu kann die
Kaffe die Zahlung ablehnen. Auf alle Fälle haftet der Kassenbe-
amte dem Staate gegenüber für eine wahrheits- und ordnungs-
nillßige Quittung. Bei Pensionen, fortlaufenden Unterstützungen
etc. wird auf Anordnung der Oberrechnungskammer bei Abhebung
der Bezüge durch einen Dritten ausdrücklich noch die Beglaubi-
gung der Unterschrift des Quittungsausstellers verlangt welche
Formalität bei der persönlichen Erhebung fortfällt. Üeber die
walten ^ Empfängers darf selbstverständlich kein Zweifel ob-

^Auf schriftliches Gesuch der Bezugsberechtigten kann auch die
Zufendung des Geldes durch die Post erfolgen- allerdings auf
Kosten und Ge ahr des Empfängers, Bei Zusendung durch die
Post soll die Absendung des Geldes so zeitig stattfinden, daß die
Empfänger möglichst noch am Fälligkeitstage in den Besitz desGeldes gelangen können. —

* Edelweiß . Der Klub „Edelweiß" veranstaltet am 2 Weih-
nachtvfe-ertage eine Weihnachtsausführung.  Zunächst
nmh cme uiustkallsch-theatrallsche Abendunterhaltung geboten, der

ÄH *’ ba.äu 'st der Saal der Turngesell-
schaft Wellritzstraße 41. Der Verein, in seinen Leistungen bekannt,
hat alles aufgeboten, den Besuchern unterhaltende und genußreiche
Stunden zu bereiten . Das Programm des Abends ist sehr reich-
halüg Zur Aufführung gelangen u. A. „Arthur Schnörkel," Posse
mit Gesang von Falkner , Eine unerwartete Weihnachtsfreude"
°jle.r "MaststHeimkehr von Winter , sodann lebendes Bild
„Ein Weihnachtstraum von Lehnhard . Der Eintritt ist frei je-
d°ch nur gegen Einladung gestattet. Die Musik wird von einem
Theil der Kapelle der 80er ausgeführt . Alles Andere Annonce

» Gefaßter Hoteldieb. In Zürich ist man eines sehr vornehm
auftretenden Spitzbuben habhaft geworden, der auch in Wies-
baden Hoteldiebstahle ausgeführt haben soll. Er war zuletzt einem
Engländer nachgereist und hatte ihn in einem Gasthose in Aachen
eine erhebliche Baarsnmme und Schmucksachen gestohlen, was zu
seiner scharfen Verfolgung führte.
„ -7 ' Rohheit In der Schulgasse fand gestern Mittag ein
Auflauf statt , dessen Mittelpunkt ein Mann und drei Frauen bil-

°l ?0n bf:in '^ r  völlig siemden Manne
auf offener Straße mißhandelt worden; die beiden anderen
schlossen schlossen sich ihr hülfreich schimpfend an, bis endlich ein
Schutzmann erschien und den rohen Menschen festnahm.

ist °m 26 .August vom Landge-
mck)t Wiesbaden der Eisendrcher und Schlosser Franz Haub zu
Gefangnlß verurtheilt worden . Seine Revision, die sich nur gegen
die thatsachlichen Feststellungen richtete, wurde vom Reichsgerichtals unbegründet verworf -u. ^

20 (01.6 ^ 011̂ . Zum Fernsprechverkehr  mit
Wiesbaden vom 25. December ab zugelassen: Allendorf lWerra)

U'"b Rotenburg (Fulda). Die Gebührt für das ge-
wohnliche Dreimmutengesprach beträgt 1 Mark 0
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* Personaire«. Stationsassistent Nau wurde von Stock-

heim nach Schierstein  versetzt.
Wiesbadener Carrieval-Werein „Narrhalla ."

Da alles liebt , kann Karl allein nicht hassen, und so hat sich
denn auch der oben genannte Verein , vielseitigen Wünschen
entsprechend , entschlossen, anstatt auf seinen Lorbeeren aus¬
zuruhen , in denV irricher wett st reit  einzutreten unter
seiner altbewährten Devise „Wohlthun durch Humor und
Allen Wohl und Niemand Wehe". Die große Gal a - Da¬
men si tzu ng der Narrhalla findet Sonntag, den 26. Ja¬
nuar 1902 in den Festsälen der W a I h a l l a statt und wird
der bestens accreditirte Verein alles aufbieten , um auch) in
dieser Saison Glanzvolles zu leisten. Die zweite Veran¬
staltung findet amFa st nachtssonntag  in den Garten¬
sälen des „Frie  d ri  chs h o f"  bei dem geschätzten Wirthe
Herrn Bökerueier in Verbindung mit einem närrischen An-
dreasmarkt in den großen , überdachten Gartenanlagen des
Friedrichshofs statt , sodaß dieser Andreasmarkt demjenigen
in der Rheinstraße seligen Andenks in Nichts nachstehen wird.
Die Säle werden mit den von Herrn Kunstmaler Franken -,
bach ebenso originell wie wirksam ausgeführten großen An¬
dreasmarktbildern geschmückt sein, welche feiner Zeit die
Wände des Alt -Einhorns in der Kochkunstausstellung im Ne¬
rothal zierten und allgemeinste Bewunderung erregten . Sie
wurden zur Arrangirung eines Andreasmarktrummels in
der Narrhalla bereits im Oktober dieses Jahres käuflich er¬
worben . Glück auf denn zur Karneval -Campagne 1902!

Germania Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden. In 1900-1901
konnte trotz der Ungunst der Verhältnisse der Umsatz des Vorjah¬
res mit über 85,000 Hl. wieder erreicht werden. Das neue
Dampfsudwerk habe die Erwartungen nicht getäuscht. Als
Bruttogewinn bleiben Mark 528,858 (i. B . Mark 521,366) und
nach Mark 75,259 lMark 73,779) Abschreibungen als Reingewinn
Mark 453,599 sMark 447,587), wozu Mark 40,597 lMark 43,352)
Vortrag kommen. Verwendet werden für Spezialreserve Mark
50.000 (wie i. V.), Dubiosenreserve Mark 20,000 lMark 10,000).
Dispositionsfonds Mark 30,000 lMark 40,000), Tantiemen und
Gratifikationen Mark 78,848 (Mark 80,342) und für die mit 15Pro-
zent unverändert gebliebene Dividende Mark 270,000, wonach
Mark 36,348 lMark 40,597) vorzntragen bleiben.

* Was schenken wir ? Als ein schönes und sinniges Weih¬
nachtsgeschenksind die Abonnementshefte des Residenzthea¬
ters  zu empfehlen, die in Form von Dutzend und 50ger Büchern
jederzeit im Bureau z uhaben sind, und zwar zu folgenden Preisen:
Dutzendheste 1. Sperrsitz 24 Mark , 2. Sperrsitz 18 Mk., Balkon
9.00 Mark , 1. Rang Loge 36,00 Mark , Bücher zu 50 Stück 1.
Sperrsitz 87,50, 2. Sperrsitz 65,00, Balkon 32,50 Mark , 1. Rang
Loge 142,00. Die jetzt gelösten Abonnementsbücher haben bis 15.
April Gültigkeit.

* Jmmodiliar -Bersteigernug . Bei der gestern Nachmittag
stattgehabten Versteigerung der Herrn Fritz Bücher von Bier-
stadt und Miteigenthümern gehörigen Immobilien wurden fol¬
gende Zuschläge ertheilt : 1. Wiese „Müllerswies " (Taxe 500
Mark ) Wllhelm Hohmann hier, zu 500 Mark ; 2. Wiese „Mül¬
lerswies " (2400) gerb . Reinhard Faust hier, 3000 Mark ; 3. Acker
„Bierstadterberg " (17 300) Ludwig Bind und Alexander Müller
hier , 24 600 Mark ' 4. Acker „Bierstadterberg " (10000) derselbe
14 000 Mark ; 5. Acker „Bierstadterberg " (13400) Richard Fischer
hier 18 000 Mark ; 6. Acker„Warte " (1100) Heinrich Kimmerl hier
2100 Mark ; 7. Acker „Warte " (1200) Richard Fischer hier, 3400
Mark ; 8. Acker „Warte " (1000) Philipp Höpp hier 2100 Mark;
9. Acker „Bierstadterberg " (6100) derselbe 9800 Mark.

* Befitzwechsel. Herr Betriebsführer Wirbeth in Oestrich ver¬
kaufte sein Haus für 13 500 Mark an Herrn Gastwirth SchoPer
z. Z . Uhrthurm , Wiesbaden . Vermittelung durch das Bureau A.
L. Feist, Wiesbaden . — Der Verkauf des Anwesens der Frau
Hofrath Dr . Schmitt,  Schwalbacherstt . 30 an die Rohstoff¬
genossenschaft der Schlosser (Preis Mk. 165000) wurde
durch das Immobilien - und Hypothekengeschäftund Wohnungs-
Nachweis „Kosmos ", Inhaber Bischofs und Zehnder, Friedrichs¬
straße 40, vermittelt.

* Baruum -Baileh -Circus . Dieses Unternehmen, das verflos¬
senes Jahr auch in Wiesbaden Vorstellungen gab, hat für das
fragliche Jahr 68000 Pfund Sterling als Reingewinn verthellt.

* Das Messer spielte gestern Nachmittag in der Bahnhofstraße
wieder eine bedauernswerthe Rolle . Der Viehtreiber Peter
Bauer  war in einer Wirthschast mit einem Zechgenossen in
Streit gerathen, in dessen Verfolg der letztere den Bauer später auf
der Straße überfiel und ihm in den Kopf stach. Der Thäter
konnte entwischen, während der Gestochene sich in ärztliche Be¬
handlung begeben mußte.

* Diebstähle. Am 11. d. M . wurde von einem Wagen eine neue
grauweiße Regendecke von 3 Meter Länge und Breite gestohlen. —
Einem Handwerker , der gestern Abend spät von Sonnenberg kam
und sich in der Rheinstraße auf einer Bank ausrnhen wollte, wurde
von „zarten Hand " Portemonnaie und Uhr genommen.

* Unfälle. Gestern Vormittag fiel Ecke Rheinstraße und Kirch-
gasse ein A r b e i t e r der Straßenbahn , der an jener Stelle an
der electrischen Oberleitung eine Reparatur vorzunehmen hatte,
vom Montagewägen und zog sich schwere Verletzungen  zu.
Der Verunglückte soll in Folge des Sturzes u. A. einen Bein¬
bruch  erlitten haben. — Gestern Abend karambolirten Ecke der
Keller- und Adlerstraße zwei Fuhrwerke,  wobei an einem die
Deichsel zerbrochen wurde. Der Führer des beschädigten Fuhrwerks
soll mit dem anderen Fuhrmann alsbald Abrechnung gehalten ha-
den, in Folge des dazwischentretens einiger Männer sei die Ausein¬
andersetzung beendet worden.

Lunst, Litteratm uud Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden , den 18. Dezenrber.
Das Goetye 'sche Wort „Nichts ist beständig als der Wech-

sei" bewahrheitet sich momentan auch wieder in den durch!Gä-
ste besetzten Rollen in der Oper . Das soll aber nicht in krifi.
schem Sinne gesagt sein ; denn erstens kann doch wahrlich die
Intendantur nicht dafür , wenn Bronchialkatarrhe die Stim¬
men der Sänger oder Sängerinnen mit Beschlag belegen
oder wenn sie eines bösen Rheuma wegen die warme Stiche
mit der zugigen Bühne vertauschen müssen und zweitens bie¬
tet das Theater imrcf) die Gastspiele dem nach Abwechslung
dürstenden Menschen ein sehr interessantes , verglcichendes-
Studium . Und wenn die Unzufriedenen die auswärtigen
Gäste gehört haben , so kommen sie endlich zur Ueberzeugi '̂ g,
daß unser ständiges Opernensemble  doch im Ver¬
gleich zn anderen Bühnen — ein au s g ez ei chn e t e s ist.

Frl . Müller  vom Stadttheater in Essen, die sich als
„Elisabeth " im „Tannhäuscr " gut eingeführt hatte , gab
heute in Gounod 's „Faust " das Grethchen . In der ver¬
schiedenen Auffassung der Rollen zeigte die Künstlerin eine

Wiesbadener General-Auzrrzer.
gereifte Individualität , wie man sie bei Vertreterinnen ihres
Faches nicht immer findet . In poesievoller Darstellung ar¬
beitete sich Fräulein Müller aus dem Gounod 'schen Margue-
rite heraus zum deutschen Grethchen . Für den Franzosen ist
Margarethens Rolle ein Liebesabenteuer , für den Deutschen
die personifizirte , sich aufopfernde , selbstlose Liebe . Der
Vortrag des heutigen Grethchens war schlicht und einfach,
steigerte sich aber bei den Liebesscenen zu würdevoller Höhe
und warmer Empfindung.

Die Stimme klingt bei weicher Tongebung sehr ange¬
nehm und sympathisch , in der Höhe hingegen giebt sie nicht
immer gmügeird aus ; ob dieser Zustand nur durch Ermüd¬
ung verursacht , akut ist, oder chronisch, das kann ein Referent,
dem die Sängerin fremd ist, nicht ermitteln . Der Gesammt-
eindruck der künstlerischen Leistung des Frl . Brüller war ein
sehr günstiger.

Herr Keller  vom Hoftheater in Karlsruhe gab den
Mephisto . Charakteristische Maske , flottes , etwas derbes
und diabolisches Spiel und musikalisch sicherer Gesang , sind
die Hauptmerkmale dieses verneinenden Geistes.

Die Leistungen beider Gäste fanden großen Anklang.
Eine Ileberraschung bereitete die Besetzung des „Faust"

mit Herrn Klarmüller.  Der Sänger hatte seinen Faust
durchaus studirt mit heißenr Bemühen . . . er weiß zwar viel,
doch scheint er in seinen allgemeinenDarstellungsstudien nicht
über das Studium der Theologie hinaus gekommen zu sein.
Was bei Frl . Müller  lobenswerth ist, fehlt hier . Der
Versuch der Verschie-denartigkeit der Auffassung . Dieser
Faust erinnerte an den Seminaristen Marino aus dem
Mädchen 'herz ; mit mehr Feuer und Leidenschaft wird auch
„mehr Licht" in diesen neuen , mit schöner Tenorstimme be¬
gabten Faust kommen . Dem ersten Faustversnch des Herrn
Klarmüller wurde mit Recht ermuthigender Beifall gespendet.

0 . 8 .
* Durch ein Versehen hat der Bericht über das letzte

Symphonie - Concert  keine zeifige Ausnahme finden
können . Wir werden indessen iiber die Bedeutung dieses
Concertes in unserer Sonntags -Nummer eingehend berichten.
___ _ Me Red.

Schwurgerichts Sitzung vor» 18. Dezember.
Die Verhandlung wider den Stationsassistenten Carl W ä ch-

ter zu St . Goarshausen konnte, da die Zeugen- und Sachverstän-
digen-Bernehmungen eine außergewöhnlich lange Zeit in Anspruch
nahmen, erst Abends zu Ende geführt werden und zwar erfolgte
die Freisprechung des Angeklagten, nachdem die Herren Geschwo¬
renen die Schuldstage verneint hatten. Mit dieser Verhandlung
hat das Arbeitspensum der diesmaligen Schwurgerichtstagung
seine Erledigung gefunden und die Tagung wurde daher vom Prä¬
sidenten geschlossen. Dieselbe hat an 8 Sitzungstagen auf ebenso
viele Anklagen befunden. In 4 Fällen erfolgte die Freisprechung
und in den übrigen 4 die Verurtheilung der Angeklagten, letzteres
durchweg unter Zubilligung von mildernden Umständen resp. unter
den Realen günsttgeren Oualifizirung an chren Strafthaten als die
Anklageschrift solche Vorsatz._

Sclegrmine unb letzte Nachrichten.
* Darmstadt , 19. Dez. Eine von gilt unterrichteter

Seite der „Darmst . Ztg ." zugegangene Mttheilung stellt ge¬
genüber den Blätternachrichten fest, daß in keinem Stadium
der Verhandlungen über den am 14. Dezember zwischen den
betheiligten Staaten abgeschlossenen Vertrag betreffend die
Vereinfachung der Verwaltung der Main - Neckarbahn
von einem Verkauf der Bahn oder eines Theiles derselben
die Rede gewesen sei. Gleichzeifig mit dem Vertragsabschluß
wurde ein festes Abkommen über den Umbau der Darm-
städter Bahnhöfe getroffen.

* Berlin , 19. Dez . Ae „B . N . N ." melden aus Pe¬
tersburg:  Der feierliche Empfang des russischen
ThronfolgerSinBerlin  und Potsdam , die herzlich«
Begrüßung desselben seitens des Kaiserpaares sowie die ihm
gewordene doppelle Auszeichnung durch Verleihung des
Schwarzen Adlerordens und des Ulanen -Regiments Alexan¬
der III . ist hier allgemin mtt besonderer GenugthuunF als
ein Beweis für die aufrichttgen steundschaftlichen Bezieh¬
ungen zwischen dm beiden Herrscher -Familien steudig 6e-
grüßt worden.

— Eine Extraausgabe des „Militärwochenbl ." xn?l->
det : Generalleutnant v o n A l t e n , Kommandeur der 2. Di-
Vision, ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt , Generalmajor
vonBuchka,  Kommandeur der 14. Jnfanteriebrigade , un-
ter Beförderung zum Generalleutnant zum Kommandeur der
2. Avision , Freiherr von G a y l, Generalmajor von der
Armee (war bei der China -Expedition ) , zum Kommandeur
der 14. Infanterie -Brigade ernannt worden.

Rotafionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil  V o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und daS Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für  den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Auszug Ms Sem CivilflanSs -Register Ser Stadt Wies¬
baden vom 19. Dezember 1901.

Geboren : Am 14. December dem Tünchergehülfen Georg
Altenheimer e. S . Wllhelm Gustav. Am 12 .December dem Holz¬
maler Karl Geller e. T . Babette . Am 14. December dem König!.
Kammermusiker Robert Voigt e. S . Max Friedrich Rob . Dem
Gymnasial -Oberlehrer Dr . phll. Phllipp Schäfer e. S . Phllipp
Karl Ernst . Am 15. December dem Hausdiener Anton Feilbach e.
T . Martha . Am 17. December dem städt. Aufseher Heinrich
Steinringer e. T . Maria Josepha . Am 14. Dezember dem Kauf¬
mann Carl Kirchner e. T . Clara Anna Wilhelmine. Am 13. De¬
cember dem Großherzoglich Hessischen Major und Abtheilungs-
Commandeur Richard Freist zu Babenhapsen e. T . Katharina
Stephanie.

Aufgeboten: Der Schreinergehülst Johann Ortseifen hier
mit Katharine Meuer hier. Der verwittwete Herrenschneider
meister Julius Müller hier mit Katharine Seelmann hier. Der
Tapeziermeister und Decorateur Karl Bruckmann in Biebrich a.
Rh . mit Johanna Löw hier. Der Chemiker Fritz Zippel hier mit
Mina Ludwig zu Bourges.

Verehelicht: Der Küsermeister Philipp Post hier mit Chri¬
stiane Stein hier . Der Verfertiger künstlicher Augen Adolf Müller
hier mit Rcgine Sahmann hier.

Gestorben : Am 16. December Taglöhner Ignatz KrauS, 65
I . alt. Am 17. December Elisabeth, geb. Muth , Ehefrau des

_10 . Jahrgang . Nr S97.
Sc ^uhmachergehülfen Karl Ober , 67 I . Am 17. December Par¬
tikulier Hartwig Wallerstem , 65 I . Am 17. December Marga¬
rethe, Tochter d. städt. Bauaufsehers Karl Schreiber , 14 I . Am
18. December Rentner Theodor Hirsch, 68 I . Am 18. December
Näherin Emma Brockmann 19 I . Am 18. Dezember Robert S.
ü Kaufmanns Gustav Henning, 1 I . Am 18. December Max,
S . d. Maschinisten Heinrich Briel , 1 I . Am 18. December Kano¬
nier Karl Herpel 18 I . Am 18. December Wilhelm S . des Fuhr¬
manns Michael Eck zu Bierstadt , 1 I.

Kg!- Standesamt.
Wem in deutschen Landen wäre nicht die Sage des Trompe¬

ters von Säkkingen bekannt? Und so wird heute sicher eines Je¬
den Blick auf dem Prospekt, welcher der heutigen Nr . beiliegt, has¬
ten, in welchem er allen ein: „Glückauf zu Sylvester 1902" ent-
gegenschmettett. — In der That , die Badische Pferdelotterie bietet
Gewinnchancen, wie sie die sonstigen Lotterien dieser Art nicht
bieten. — Einen 300,000 Mark hohen Haupttreffer für nur 1 Matt
und dabei auf 10 Loose ein Frelloos , da kann es keinem Zweifel
unterliegen, daß die Loose, zumal davon viele als Weihnachtsge¬
schenk dienen, schnell vergriffen sind. — Außer beim Generaldebtt
S . P . van Perlstein in Köln sind die Loose vorläufig noch bst
allen Loosehändlern zu haben. Versäume daher Niemand bal¬
digste Bestellung.

Fottlar ds-Seiden
gewählteste Farbstellungen in unerreichter Auswahl, sowie auch
schwarze, weiß« u. farbige Seite mit Garantieschein für gutes
Tragen, Direkter Verkauf an Private auch in einzelnen Roben
Porto- und zollfrei in's Haus. Tausende von Anerkennungs¬
schreiben. Proben umgehend.

Seidenstoff-Fabrik-Unio»

Ädoif ßrieder& CiL, Zürich(Schweiz),
Kgl. Hoflieferanten. 4192

Unterhosen
von 7»  Pf . bis * .S5.

Kölner-Arbeiter Kleider-KabrLK
WsSiri &zsirasse IO. 8757

MißlicheA Schauspiel
Freitag, den 20 . Dezember 1901,

286. Vorstellung. 19. Vorstellung im Abonnement A.
Das große Licht.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philippi.
Regie: Herr Köchy.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Samstag, de« 81 . Dezember 1801.
267. Vorsttllung. 19. Vorstellung im Abonnement B.

Hans Huckebein.
Schwank in 3 Akten von Oscar Blumenthal n. Gustav Kadelbnrg.

Anfang 7 Uhr. — Mittler« Preise.

Gonntag, den SS. Dezember 1801.
288. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Anfang 3 Uhr Nachmittags. "& 4

(Kinder -Vorstellung .)
Neu einstudlrt.

Knecht Nuprecht.
Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 3 Akten und einem Vor¬

spiele von E. Jakobsohn und R. Linderer. Musik von Conradi.
Kleine Preise.

Jeder Erwachsene hat das Recht, auf seinen Platz ein Kind frei
mitzunehmen oder für 2 Kinder ein Billet zu läsen.

Abends 7 Ubr.
289. Vorstellung. 19. Vorstellung im Abonnement

Loherrgrirr.
_ Romantische Over in 3 Akten von Richard Wagner.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr.  phil . H. Rauch.

Freitag » den 20 . Dezember 1901.
Bei aufgehobenem Abonnement. Abonnements-Billet ungütttg.
Gastspiele: Detlev von Liltrncron ' s (Seceisions-Thcater in Berlin')

Buntes Bretts,
Freitag, den 20., Samstag, de» 31., Sonntag, den 22. u. Montag, dt«

23. Dezember, jedermal Anfang 7 Uhr.
Wechselnder Spielpian. Reichhaltiges litterarifches Programm.

Mitwirkende:
Detlev von Liliencron, Lina Abarbanell. Intendant Aloy« Prafch,

Elfride Printz, Paul Bechert. Gustav Texter u A
Zum Vortrag kommen, ungedruckte Dichtungen von: Detlev v. Liliencron,
Peter Rosegger, Ludwig Fulda, Herm Sudermon», Intendant Alotzt

Prasch u. A.
Compositionen vo» Oskar Strauß.

Text u. Tompositionen von: Erik Meyer-Helmnnd, Bittor Holländer X
_ Programme sind Abends an der Kasse  zu haben.

Viehhof -Marktbericht

Wrtgottung
ES waren

ausge-
trieben

Stück

Qualität Pretl-

p«

non — Ml

snt. npf.imiw.

Ochsen . . 1 105 I. 50 k R 72 74
II. Schlacht- 66 — 67 _

Kühe . . . ' 1«0 I. gewicht 65 — 86 —
tf • ' 11. 56 — 59 —

Schweine . 877 1 kg 1 20 1 32
Kälber . . 375 Schlacht- 1 10 1 50
Hämniel . 200 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel . . . — Stück — — — —

Anmerkung.

Wiesbaden, den 18. Dezember 190k.
Dtiidtische Schlachth auS-Berwaltung.

«Fleinl. Arbeiter erhalten schönes
eU- billiges LogiS
191 Hermannstr. 24, Part.
sVrame , hier frenid, s. auf sofort
^  80 —130 M. zu 10 pTt.
Zinsen auf 8 Wochenu. pünktl.
Rücktahl. Off.u.E.G. 127 o.d.Exp.

UesangS-Kananen, edle Hohlrolli
n. Weibchen, empf. preis»

Ernst , Bleichstr. 24. 1*

Ql «tife cif.  Truhe m. Stref
72 : 25 cm, btU. abzua. Rhö

straß« 78, S, Frtsp., 4—7.

(
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6 $ ist ein Unrecht
wenn der Deutsche
amerikanische Mbmascbinen kauft!

Während sich die deutsche Nähmaschine durch ihre Vor«
Züge den Weltmarkt erobert hat, ist es geradezu unbegreiflich,
daß das deutsche Publikum noch immer Geld für aus¬
ländische Singer-Nähmaschinen ausgiebk! Ls wird dazu nur
Veranlaßt durch die maßlose Reklame der Ameri¬
kaner , welche neuerdings durch ihre Stickereireklame den
Glauben zu erwecken suchen, als ob Kunststickereien nur
auf amerikanischen Nähmaschinen hergestellt werden können.

Dem gegenüber erklärt der verein Deutscher Nähmaschinen-
Zabrikanten, daß sich Auuftftickerelen auf allen guten öeut-
fcyen Nähmaschinen ebenso gut Herstellen lassen, als auf ameri¬
kanischen. Alan hat deswegen nicht nötig von Amerika zu holen,
rvas man besser und billiger in Deutschland haben kann,
ganz abgesehen davon, daß sich Amerika gegen dis Einfuhr
deutscher Nähmaschinen durch ungeheure Zölle verschlossen hält.

wer für amerikanische Nähmaschinen
sein Geld zum Lande hinauswirft , unter-
gräbt den deutschen Volkswohlstand

und schädigt sich selbst.

Zuverlässige, gute, deutsche Nähmaschinen für alle Zwecke,
für deren höchste Vollendung die Fabriken mit ihrem Namen
an den Maschinen einstehen, sind nur in fachmännisch
geführten Geschäften, niemals bei sogenannten waren- und
Versandhäusern zu haben.

Verein Deutscher  Ĵ äbmasdnnen-fabrikanteti.
476/6

pjiiilJftottiiieiitl
finbett vor d. Festzelt Herren
u. Tamen mit überall leicht
zu Placirendem Artikel. Aus¬
kunft durch „ExceisSor“,
La Chaux de Fonds
(Schweiz). 863/37

1 Zweispänner-
Schlitten,

noch wenig gebraucht, zu ver¬
kaufen. Näheres bei

Ph . Moll , Sonnenberg,
_Wiesvadcnerstr . 1. 130

Zither
zu verk. Mlchcksberg 21, 1. 126

Bekanntmachung.
betrifft die Herstellung und Unterhaltung der Bicinalwege
ui der Gemarkung Sonnenberg im Rechnungsjahr 1902/3

nach Kostenanschlag vom 31. August 1901.
Dienstag , den 24 Dezember l. Js .,

, Vormittags 11 Uhr,
tollen im hiesigen Rathhaussaale folgende Lieferungen und
Arbeiten öffentlich vergeben werden:

1. Brechen von 54 cbm Kleinschlagsteine im Steinbruch
„Krummborn",

2. Anlieferung von 220  cbm Basaltkleinschlag frei
Station Wiesbaden, "

3. Anfahren von 54 cbm Kleinschlagsteinen aus Bruch
„Krummborn auf eine mittlere Entfernung von
4 Kilometer,

4. Anfahren von 120  cbm Basaltkleinschlagsteine vom
Bahnhof Wiesbaden auf eine mittlere Entfernung von
4 Kilometer, *

5. desgl. von 100  cbm auf eine mittlere Entfernuna
von 6 Kilometer,

6. Anlieferung von 72 cbm Kies als Bindematerial nach
Probe aus der Gemeindekiesgrube,

7. Anlieferung von 15 cbm Rheinsand,
8. Zerkleinerung von 54 cbm Sericit-Steine aus Bruch

„Krummborn" zu Kleinschlag in möglichst würfel¬
förmige Stücke von 3—4 cm Seitenlange,

9. Anlieferung von 40 cbm Rheinkies event. Kies aus
Gemeindegrube auf die Lagerplätze.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben.
Sonnenberg, den 18. Dezember 1901.

Der Gemeindevorstand.
Schmidt,

. _ Bürgermeister._
Bekanntmachung — — — — .

Auch i'1 "diesem Jahre sollen wieder Neujahrs-
wunsch - Ablösungskarten ausgegeben werden und
können dieselben direkt bei hiesiger Bürgermeisterei oder den
Gemeindebeamten bestellt werden.

Schünkkeüner m rinea“a' ^
Die Namen der Karteninhaber werden spätestens

am 30 . d Alts , veröffentlicht.
.. Da der Erlös ausschließlich zur Unterstützung ver¬

schämter Armen verwendet wird, empfehle ich die Ein¬
richtung auf's Wärmste und lade zu recht zahlreicher Be¬
nutzung höflichst ein.

Sonnenberg, den 18. Dezember 1901.
t Der Bürgermeister:
14b Schmidt.

Billig abzWdeit:
1 noch gut erhalt. Kinderwagen.
1 noch gut erhalt. Sportwagen,
1 fast noch neuer Herrnüberzieher
mit echtem Krimmerkragen für
mittler- Figur. Bertramstr. 20,
2 Treppen links. 186

Sopba, Stühle, Spiegel billig zu
verkaufen. Näh. Möbelhandlung

AssLer,
4296 Tannusstr . 11.

Halb-Reuner»
fast neu, billig zu verkaufen
132 Rheinstr, 73, 3, Frfp., 4—7.

Als WeLhNchLMlHM
Preiswerth abzugeben: Vasen, Ripp¬
sachen und eine non 3 Engeln ge-
trag. Schale(Biscuit), Operngläser
Bertramstr. 20, 3 Tr . l. 135

s. Stellung sof. o. später. Beste
Zeugn. liegen vor. Offerten unt.
W. D. 140 an die Exp. 142

, s. gut erhallen, bill.
1 zu verk . Adlerstr . 58,

1482 rechts

suchen- ii. Kieferu-oir
zu haben Röderallee 16. 149

Pfin§ro§Mji“”“‘4;
für Wiesbadenu. Umgegend tücht.
Vertreter.

Offerten snb
hauptpostlagernd.

„Moselwein"
137

BUTTER
täglich frisch cintreffend,

Ia . Landbutter. p. Psd. 106 Pf.
Beste Süßrahmtafelbutter„ 118 „

bei 5 Pfd. u. mehr.

C.F, ü,  Schwanke,Wieshaden,
Lebensmittel-u.Weinconfumgefchäft

Tel. 414,
Schwalbachcrstr. 49, gegenüber

Emfer- u. Plattcrstr. 143

WER
ein praktisches

Weihnschis-Gkslhenir
kaufen will, der besuche den reich afsortirtr«

Mainzer Schuhbazar
von

GkVkkbksihlllk pkslitn.
Diejenigen Gewerbeschüler, welche sich an der Be¬

erdigung des Herrn Chr . Gaab betheiligen wollen, werden
blcrmit̂ ersucht, sich am Freitag , den 20 . d. Mts .,
vormittags IO llhr , im Hose der Gewerbeschule
pünktlich einzufinden. 140

Der Direktor:
_ Zitelmann.

Krikger- vsdD NiHiÄ-Nereil!.
. . 8u der am Samstag , de» Ä-». d M .» Abends 8 Uhr im Sa °le

Rath . Gtsrllenhnusrs , Dotzhrimerstroße 24. stattfindenden
WeLhmrchts--FeLev

verbunden mit der Feier des 22 . Stiftungsfestes , bestehend in

l AuKriliiM, Jftl00fttng mit  lall,
oben wir unsere Herren Ehrenuutglieder, Mitglieder, Freund- des

Vereins und deren Fami!>n hiermit höflichst ein. 145
Dev Vorstand.

Rotiz für die Mitglieder : Die zur Bcrloosunq gestifteten
reichen!- sind bis allerspäiestens Mittwoch, den 25. d. M. sl. Feiertag)
avzuliefern bei den Kam. : Tiels , Grabenstr., KahleiS , Platterstr. 4,
Zaubach LiCie ., Schwalbacherstr. 3, Mat ), Bismarckrittg 10, Metiers
^"Nggaffe 26, Schill , Dotzheinierstr. 6 und Walther , ivkoritzstr. 16.

Clud Edelweiß.
Am 2 . WeihnachtSseiertage , den 86. Dezbr

von AbendS 8 Uhr an in dem Saale der Turnae-
fellfchaft, Wellritzsiraße 41,

Weihrmchts-Csneert
r  bestehend in mnsiralisch -theatralifchkr Abend-

«ntcrhaltung mit darauffolgendem-Bail . 1—

Nüsse!
! ®fal!ipg» ^cfo&iifeld,

Wiesbaden , Marktstr . 11,
im Hause des Herrn Metzgermeisters Barth.

»>

**

Wir laden unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie unsere ein-
Madenen Gäste freundlichst ein. Der Eintritt ist frei , doch nur
a*?,*“ Einladung gestattet Sollten wir Jemand von unseren

Men übersehen haben, Einladungen ziizuscnden, so bitten wir dieselbe
" unserem Präfldenten Herrn Louiö Meter , Walranistr. 7, 1 St.

s f°wik bei dem Kaffirer Herrn Karl Ebrnig , Feldstraße 27,
* « t. « dh. abzuhtlen. 144

Der Vorstand.

10 « Stück 28 Pfg.

im Altstadt-Consttm.
TPesreiessm , j!frLiter 16 M.
S» Moräsfer ®il jj.Jisiö 37
Heringe . ,,erM 5

1 Ph . ET  Ernst , “
__ Sellmnndstraste 42.  _ 155

Gebe. Caffee 'fe wS»* 1
_ j| er. dsd- M- 1.00, 1,20, 1,40, 1,60 bis M. 2.00. 7/160 ®
Wur,c !rafftnade 11. gem. Raffinade Psd. 32 Pfg

40 Pfg. Rosinen , Sultanine ». Mandeln Psd 80 Pfg
30 „ Feigen, Datteln, Hasel, u. Wallnüsse. Trauben.

Te!kf. 125* J. Schaab, talrnür* 3.
50 Pfg. Süßrahm-Margarine 60 u. 80 Pfq. Ist . Speiseöl 40 Pfg.

Märmerturuverein.
5. "ck ^ rer am 1 . Januar 1902stattfindenden

itt diese. n
■oe.

«jas -an */,,
flr i»d®8 V

Meihuachtsfeier
steht jedem Mitglied eine Einladung für

.7 „ ’ ^ " Nichtmitglieder zn. Die betr. Namen
wollen bis Montag , 23 . Dezember , an den Vorstand eingereicht

Der Vorstands  150
Somreuberg.

Bekanntmachung.
Die Zahlung der dritten Rate Gemeindesteuer, sowie

der rückständigen Holzgelder re. wird mit dem Bemerken in
Erinnerung gebracht, daß nunmehr das Zwangsverfahren
eingeleitet wird.

Sonnenberg, den 17. Dezember 1901.
.. . Der Bürgermeister'
157 Schmidt.

Als besonders Preiswerth empfehle:
Für Herren:

Hacken-, Zug-, oder Schnallen-Stiefel in
Ehevreaux. Box-Calf, Kalb- und Lackleder schon
zu Mk. 9.75.

Doppelsohlen, Handarbeit, Mk. 7.50.
Borräthig mehr als 30 verschiedene Sorten

zum Preise von Mk. 4.50 bis 18 Mk.
Für Kinder:

ffiW1" Schulstiefel: 141
Nr. 25— 26, 27- 30, 31—35

Mk. 2.50, ~ 3.00, STbÖT
Borräthig in Schnür-, Hacken- oder Knopfstiefel.

Recht russische Gummischuhe.
Große Auswahl in Wiuterschuhen.

Holzschuhe , Wasserstiefel
und Arveitsschuhe.

W NichtpassendeS kann bis »ach Neujahr
umgetauschtwerden.

Wiesbaden : Marktstraste Nr. 11,
„ f Goldgasse Nr. 17

«lainL : Emmerausgasse Nr. 2.
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für SpirlmilM «lli>Duflkn.

Um mein enorm großes Lager bis WethNttHkkN zu räumen, verkaufe HII giNtZ
außergewöhnlich billigen Preisen:

33, 48, 95 Pf. bis 7 Mk.

jeßnngen 95 Pf., 1.90, 3 - u. 4.50 Mk.
PUMUKUbtU 48, 98 Pf. bis 4.50 Mk.

48, 98 Pf. bis 5.50 Mk.
30, 50 Pf., 1 - bis 5.75 Mk.

Kaffeeservice 25, 35,50  Pf., bis2.90  M.
EWaijje-Koihgksljjjrr, weiß und blau, 43, 93

Pf. bis 3.- Nik.
Kmaitte-Kaffeeservice1- 3M.
Kadmavue mit Douche 50  Pf.
fatruia magicas 1.90. 2.50  bis 3.50  Mk.

CfUiiffrlJ mit Wlvttk1.—,2.50u.4.50m
Wagkll Mt MH 48 Pf., 1.50 bis 4.50 Mk.
Werde, groß, fast unzerbrechlich, 1.95 und

2.95 Mk.

Maren- u. MMv-Gmitm soPf., i.-
und 3.— Mk.

UMkl-GlMutnr 48 ,95  Pf ., bis 6.— M.
Trsmmetu 30,50  Pf . und1.- M.
Kegel 30, 50 Pf. und1.—Mk.
KesellsAastsspielk, ca. 50 Sorten, 25, 45

und 95 Pf.

Puppen -Äusstellung
I . ZÄWKS.

Ga. 3000 Stück
reizende Neuheiten.

8e!t!ll!MWll»30 cm lang, hübsch gekleidet
30 „ „ „ „ mit Schlafaugenff

ff

Stück0.45 Mk.
„ 0.48 „
n  1 « , ,„ 1.20  „
„ 0.98 „

tt n

36 „ „ in geschmackvoller Ausführung mit Schlafaugen
„ Rothkäppchen mit Schlafaugen, zum Aus- und Ankleiden
., Knabe und Mädchen, im Carton in verschiedenen Aus-

- führungen, hübsch gekleidet, zusammen
von 2 Mk. bis 14 Mk., hervorragend schön und preiswerth in nur solider

Ausführung.

tt.Würtenberg’s Bazar,
Ellenbogengasse 10. Ellenbogengasse 10.

Versandt nach Huswärts prompt.

Man vergleiche die Preise!

Telephon 48 » . Telephon 483.

124

Auf dem neuen Markt hinter dem Rathhans.
Aus täglich frischer Zufuhr empiehle:

la . Angelschellfisch von 30 Pfg an, Cabliau von 40 Pfg.
an, Zander, Merlans, Limandes, Steinbutt, Seezungen,
Lachssorellen, rothfleich Salm, p. Pfd. 1.8O, leb. Bach¬
forellen, leb. Hecht, leb. Schleien, leb. Aal, leb. Karpfen,
leb. Hummer, sowie alle marinirten u. geräuch. Fischwaaren

zu billigsten Tagespreisen.

Isis. Wolter Wwe., LsGMdluns.
_ Nerostraste 84 un >̂ täglich auf dein Markt. 158

Bekanntmachung.
Freitag , den 30 . Dezember 1901 , Mittags

13 Uhr , werden tu dem Versteigerungslokal Mauergasse 16,
„zum Rheinischen Hof" dahier:

1 Pianino, 1 vollst. Bett, 1 Sekretär, 1 Kommode,
1 Schreibkommode mit Aufsatz, 1 Real u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1901. 147

Scnröder,
Herichtsvollriotzec

Freitag den 20 . Dezember 1OO1,
Vormittags 11 Uhr,

werden im Psandlokale Mauergasse 16 hier:
1 Divan, 2 Schreibtische, 1 Polarisationsapparat,
1 Microskop, 1 amerik. Pult , 1 Ausziehtisch, 1 Toilette,
1 Vertikow, geschnitzt mit Spiegel, 1 Spiegelschrank
und 2 Canapee'S mit 2 Sesseln

öffentlich versteigert.
Donnerstag, den 19. Dezember 1901.

&ctalefdt 9
153 Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 Dezember a. c., Mittags

V, 12 Uhr, werden im Bersteigerungslokale Mauergasse 16
dahier:

ca. 35 ® Flaschen
sütze Ungariveine

öffentlich gegen baare Zahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt.

151 Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30 . Dezember a c., Mittags

12 ^4 Uhr, werden im Versteigerungslokale Mauergaffe 16
dahier:

1 Toilettentisch, 1 Spiegel mit Marmorplatte, 1 Gas¬
lüster mit 5 Kronen, 1 Spiegel mit Goldrahmen,
1 Nähmaschine, 1 Erkereinrichtung, 50 Coupons
Buxkin, 30 Dtzd. Cravatten u. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung theilweise bestimmt. 152

Triller , Gerichtsvollzieher kr. A.

Konkurs-Versteigerung.
Im Aufträge des Herr »«Konkurs Verwalters

versteigere ich am Samstag , de» Al. Dezember , Nach¬
mittags 3 Uhr anfangend, in meinem Auktionslokale

47 Friedrichstraße 47
folgende zur Konkursmasse des Buchhändlers Adolf
Wilhelms gehörigen Gegenstände als:

eine schwere goldene Herrennhr , ein Pianino
von Rud . Ibach Sohn eine eleg . Salon-
Garnitur , bestehend aus Sopha, 2 Sessel und 6
Stühle mit feinem Plüschbezug, 1 Nußbaum-Paneel¬
brett, Gartenmöbel, als Stühle, Sessel, Tische und
Bänke, 6 Blumenkasten und ein Gartenschlauch

öffentlich meistbietend gegen Baarzablung.
Ferner kommen hieran anschließend zufolge Auftrags

zum Ausgebot:
ein Nustb Spiegelschrank , eine Nnstv.
Waschkonsole mit Toilette , ei» dreisitziger
Diva », 1 Nähmaschine, Plüschgarnitur, mehrere Oel-
gemälde, 1 Nähtisch, verschiedene Tische, 2 eichene
Bauernstühle, 1 Kleiderständer, Crystoffle- und andere
Bestecke, verschiedene Blumenvascn mit künstl. Blumen,
1 gold. Herrenuhr mit Kette, gold. Schmuckgegenstände,
3 Teppiche , 300 Fl . Weist - und Rothweine,
ea . 8000 Cigarre » und dergleichen mebr. 138

Willi . Hel fr ich»
Auktionator « Taxator

ver¬
dient

die höchste Beachtung der Haus¬
frauen Es giebt ebenso bcguein
wie billig. — wenige Tropfe"
genügen, jeder Suppe, auch wen» tfe

n»r mit Wasser hcrgettellt ist, sofort einen kräftigen Wohlgeschmack.
In Fläschchen von 85 Pfg. an zu haben bei 684/1^

Carl Brodt, Droguerie, Albrechtstraße 16.
Ferner seien Maggi « BouillonKapscln ir 12 und 16 Pfg-

ür je zwei Portionen Flcifch. oder Kraftbrühe bestens empfohlen.
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Füreine Pflicht
sollte es Jeder halten

einen Bedarf am Platze zu decken. Besonders beim Herannahen
der Weihnachtszeit erscheint ein solcher Hinweis doppelt angebracht,
denn gerade um diese Zeit pflegen die Versandthäuser ihre scheinbar
billigen Preise durch Circulare rc. bekannt zu geben. Bei deren
Prüfung aber wird man finden, daß man hier ebenso billig , wenn
nicht noch billiger kaufen kann, wobei der Käufer noch den Vortheil hat.
sich die Waaren selbst auswählen zu könne», was bei Bezügen von aus¬
wärts, die größtentheilsgegen Nachnahme geschehen, ausgeschlossen ist.
Ebenso mißtraue man den um diese Zeit regelmäßig wiederkehrenden
Ausverkäufen und Auctionen , da cs auch hierbei meistens nur auf
Täuschung des Publikums abgesehen ist.

Wir richten daher, wie auch in früheren Jahren an das kaufende
Publikum die Bitte, bei Einkäufen doch nur die reellen Ge¬
schäfte, deren es hier in jeder Branche eine genügende An¬
zahl giebt, zu berücksichtigen.

Auch an Wohlthätigkeitsvereine und solche Vereine, die
Bescheerunge » und Christbaumverloosnngen abhalten, richten
wir die Bitte, nur

am Platze }\t kaufen.
Der Vorstand

des Vereins stlbststijndißer Kanstente

Wiesbadener General -Anzeiger. 16 . Jahrgang . Nr . 297.

zu Wiesbaden . E . V 9614

Großer Ausverkauf
wegen Geschästsverlegung.

Habe eine große Anzahl
C ©r*seftew

(paffend zu Weihnachtsgeschenke), welche ich zu jedem annehmbaren
Preise abgebe. 9858

It . Engel,
i Corsettengeschäft , Spiegelgafse 6.

N.B. Vom 1. Januar 1902 befindet sich mein Geschäft
Bärenstraste S.

Pai ^ pSissn - iyiMsSkwepke,
Drehorgeln, mit Metallnoten,

direkt vom Fatrikationsplatz.
Ziehharmonikas, Concertinas, Bandoneons,

Zithern, Violinen, Mandolinen,
nur erstklaesige Fabrikate,

gegen Barzahlung ; mit hohem Rabatt auch
gegen geringe BWMonatsraten "fl ® offeriren

JänichenL Co., Leipzig.
Kataloge portofrei.

Als praktische Artikel für

empfehle
Parfümerie - u. Toiletteseife im Carton, ferner
feinere Bürsten ( Kleider -, Haar - u. Zahn¬
bürsten re.), Ledertuchtaschen , Binsen
tafchen rc., selbstgefertigte Bürstenwaaren

für den Hausputz.
krosse Ausstellung in Christbaumschmuck

zu billigen Preisen 9000

Willi « Mayer,
IS Ellenbogengasse iS.

56 Pfg. Pfund Schweineschmalz,
75 Pfg . Pfund Vitello - und Fama -Back -Margarine
65 „ „ Palmip (Pflanzenfett ).
30 „ „ Griesraffinade 30 Pfg.

Schinken grosse und kleine.
Thüringer und Braunschweiger Wurst in Anschnitt

offerirt:

Altstadt -€onsum,
31 Metzgergasse nächst der Goldgasse . 9795

Mehl Mehl
von den größten Mühlen Deutschlands

offerirt zu Ausnahmspreiseu sür

Weihnachten
per Pfd. von 10 Pfg. an bis SO Pfg.,

Brillant -Mehl per Pfd. 17 Pfg.,
in 5 Pfd.-Säckchen 83» Pfg.

im Altstüdt - Csuslnii,
9796 Metzgergasse 31, nächst der Goldgassc.

Uhren und Goldwaaren,
als Ringe , Trauringe , Ohrringe , Brosche »,
Manschetteuknöpfe , Halskette « c. zu äußerst
billigen Preisen 10

J . Mössinger,
_ . _ Langgasse 5. _

llonlgk netten
hben Tag frisch. Alle Arten Confckt von 80 Pfg. an pro Pfnno

und höher. 9532
UL. Wicderverkäufererhalten Rabatt.

Brod- u. FeinbäckereiP . Zimmermann,
Moritzstrahc 40.

8610

Hiiic!Mühen!Sdiirme!
M. empfehle in großer

Auswahl|» heradgksttzreu Vleisen
Schwarz - grauer Modehut anstatt Mk. 5. - zu Mk. 3 .20.
Schwarzer weicher Hut anstatt Mk. 5.50 zu Mk. 4 .—,

so lange Borrath reicht ! 9980

K. Hehrrer, Schchofßrche 10.

Bor Ankauf
eines

Flügels oder Pianinos
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

Urfoas &  Ilelsshssaser , Dresden«
Vertreter : (g*. Urdas , Wiesbaden , Schwatbacherstr 2

Wohnung: Schwaibacherstraße 11,
zu besichtigen.

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffenerTonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung
Durch Ersparniß hoher Ladenmiethe»nd kostspieligen Personals 9020

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Thcilzahlungeu , Micthc , Reparaturen . Stimmungen

_ __ _ Telephon Nr. 549. ■»

Hch . Nagel » Sattlerei,
I SsidgKSse I I Soßdgssse I

empfiehlt seine selbstverfertigteu

Schilrnse». Sülche», Keile«. Hüiiddsffer.
Hüiidtülcheii. ,-wi° alle ieöMSüülk»

zu billigsten Preisen 9915

Diamantmehl
(Marke: Georg Plange ),

bestes Blnthen - resp . Confectmehl,
fein weich, aus neu eingetroffenem Waggon,

bei5 Mund und mehrL17
Weizenvorschiltz , vorzügl . Kuchenmehl , bei 5 Pfd . ä 15 Pf,

sowie alle anderen Artikel zum Backen billigst. 9753

C. F. W. Schwanke, Wiesbaden,
Lebensmittel - u»d Weinconsnmgeschäft , Telephon 414.

Schwaibacherstraße 49, gegenüber der Emser- und Platterstraße.
2 linie hiermit mein

Maler - utuf AnjfrMöi - GesMft,
sowie alle

Tüncherarbeiten
und Ausführung von

Schildermalereien
in empfehlende Erinnerung. 9496

Hermann Voggelsasig *,
Lauqgasse 1» , 55. Etage

la neue Ntandel«
per Psd. 75 und 85 Pfg.,

Rosinen, Sultaninen, (Corrnthen),
per Pfd. 35 Pfg.MM-Consilin,

Metzgergasse 31, nächstder Goldgassc .
fferirt

9797

Königl . freiifiMe Klaffm - loltme
zur 1. Klasse SOG. Lotterie.

Ziehungsanfang 9 . Januar 1902,
empfiehlt;

Ganze Loose ä Mk. 48 —,
Halde „ ä „ 24 .—,
Viertel * ä „ 12 .- ,
Zehntel „ ä „ 4 .80,

die Königl Lotterie Einnahme von
•tacolb IMtt*

104_ Müllerstratze 8 , Wiesbaden.

Wirsbadener Confunüfalle Kelkf. 718)
Jahnstr ; 8 . Moritzfir . 16 und Sedanplatz 3.

«ornbrod , richtiges Gewicht 86 Pfg , Gemischtes38 Pfg.
Weistbrod 42 Pfg., Hausener Brod 27 und 53 Pfg.
Feinstes Coiifcktmchl 10 Psd. 1.80, Kuchenmehl1.60 u. 1.70.
Prinia neue Mandeln Pr. Pso. 80 u. 90 Pfg. Walnüsse pr. Pfd. 25 Pfg.
Haselnüsse pr. Psd. 34 Pfg.. Citronatn. Orangeat pr. Pfd. 70 Pfg.
Rüböl pr. Sch. 32 Pfg., Salatöl 40 Pfg., Spiritus pr. Ltr. 30 Pfg.
Pr . Pfälz Landbutter pr. Psd. 1.15 u. 1.18, Citronen 10 St .55 Pfg.
Orange 5u . 3 St . 20 Pfg., Datteln pr.Pfd.30 Psg„ Vollhäringe3,4u5Psg.
Petroleum pro Ltr. 16 Pfg., Feinste Süßmagarine pr. Psd. 70 Pfg
„Bitello "-Magarine pr. Pfd. 80 Pfg., bei 5 Pfd. 75 Pfg.
Kaffee pr. Pfd. 70, 80. 90, 1.- , 1.20, 1.40. 160 u. 1.80.
Verschiedene Sorten Wein pr. Fl. 60, 70, 80 u. 90 Pfg. 9878

I und lliickiirlikel.
M «hl . beste Marke . 5 Pfd. 65 Pfg., 6 Pfd. 75 Pfg. und 5 Pfd

85 Pfg.
Neue Sultaninen per Psd. 50 und 60 Pfg

„ Mandeln per Psd. 75 Pfg., bei5 Pfd. 73 Pfg., bei 10Pfd. 70Pfg.
„ Rosinen , nur prima Qualität, per Psd. 86  und 48 Pfg.
»» Corinthen , per Psd 30 und 40 Pfg.
„ Datteln , ff. , per Pfd. 30 Pfg.
„ Citronen Stück7 Pfg. 993g

Citronat und Orangeat per Psd. 65 Pfg.

Margarine , füt malmbm 'x- w- 70  M «.

Frankfurter Consumhaus,
Wellritzstratze 30.

Zu verkaufen
durchdieImmobilien -u.Hypotheken-Agentur

von

Milkeim 8ckÜ88ler, Jahnstr.36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00) Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Haus im Süd-Stadttheil, 3- und 4-Zimmer»Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler » Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Wintergarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mi: Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12.000 M.

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
HauS , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergaffe, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Will ). Schüstler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung8—10,000 M. -

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 38.
Rentabler HauS , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6% rentirt durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Mk Immdilik»- nnit HWlhekes-Azentlir
von

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verlauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

f

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnungm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Baufpekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 531
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4'/» Morgen Land,

5500  sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt WirthschastS-
gebäudeu. f. w. für 110 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . Jk ®. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser in. 3 u. 4 Ziminer-Wobnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 53.
Eine schöne Villa, Bachmeycrstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . 8» C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestauration in Bad
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder sür
eine hiesige PensionS-Villa zu vertauschen durch

I . 8f C Firmeuich , Hellmundstraße 53.'
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenbergerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emscr-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . L C. Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Eomfort ausgestattctes HauS, Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort auSgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.<
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <k Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Gtagcahäuser-

sowie Pcnsions - «. HerrschaftS -Villen in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . äS C . Firmeuich , Hellmundstr 53.

I

Prima Samos Muskat
(9fedlcinal -WeIn)

direkt aus Samos intportirt , das Beste , was hierin
geboten werden kann!

Bei 10 Flaschen ä Flasche 70 Pfg . 9770

ferner MöttlNal - ZoKaiM

0 . F . W . Schwanke , Wiesbaden,
Lebensmittel - und Weinconsumgeschäft , Telef .414.

Schwalbacherstr , 49, gegenüber d. Emser - u. Platterstr.

Bienen-Homg.
(garaniirt /ein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS Ist mit der „V ere i Ns p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Ouint , am Markt;  in Biebrich bei Hof» Eonditor
C . Machenheimcr , Rbeinstraße

Uhren und Ketten.
Grosie Auswahl zu billigsten Preise ».

Reparaturen reell unter Garantie . 9547
«Je8. L &nziner , Uhrmacher,

__ g Kl Kirchgasse 8.__

X Ia ml  lolitcn5-
6

mit 75% Stücke empfiehlt preiswürdig

Telephon 8848.
M . Gramer,

Seidftrabe 18.

9948
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Weits-Nachweis.
Snjeigcn für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Ervedirioii einzulieiern.

Llkilen-Kesucke.
**S“ Krankenpfleger und

Maffenr , ärztlich geprüft und
bestens empf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten bei bill. Berechnung.
9087 Fritz Krick. Kellerstr. 22.

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506

Offene Siellenx
Männliche jigrloimt.

Cigarren-
Uertretrr!

wird für hiesigen Platz u. Um¬
gebung von leistungsfähiger Fabrik
unter günstigen Bedingungen ges
Franco-^>fiert. unt. L .'il.  1428
an Haasenstein <L Vogler,
A.-G , Köln erbeten. 228/37

Ttzlich 30 Mark
verdienen Herren und Damen
(jed. Standes) durch den Verkauf
eines neuen Artikels. Auskunft
ertheilt gratis und franco

Cg . Beck
827/87 in Lille , Frankreich.
ALragnerledrling gesucht.

Helenenstraße 12, Ackermann.
__ __ 9906

Wer Stelle sucht, verlange d.
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34_

Uer schnell u. billig Stellung
»̂"will, verlange per Postkarte die

Ceut3che VakanzenpostEßlingen.
Ein Herr

gesucht, gleich an w. Orte wohnh.,
z. Verkauf uns. Cigarren an
Wirthe, Händler rc. Vergtg. M. 120
per Mt., auß. h. Prov. A. Rieck
& Co , Hamburg 817/37
Lerem für unentgeltlichen

Weitsnachweis
tA Nathhauö . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden.

Conditor
Buchbinder
Schneidera. Woche
Melker(Schweizer)

Arbeit suchen
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann für Comptoir,

und Laden

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus Wiesbaden«
Unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchcn.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere Berufsarte »:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenvsiegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristiniien
V erkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u. Servir
r äulcin.»

Klerguß- mib
0 Kartendeuterin,
jerühmte. Sicheres Eintreffen
cder Angele genhcit.
_ Frau Nergcr , Wme.,

'Parstnctbödcll
wrden gereinigt und gewichst be

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Platterstr2

Achtung !
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk. 2.—. Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen
August Tiefer , Schuhmacher.
meister, Philippsbergstr. 15. 4872
'' Guten Mittagstisch gü 5Ö~Wö^
Lmsenstr. 5, Gartenh. Rupv. 8915

500 « Hciraths -Part.
lästrl . weise nach. Ausivahl und
Stde. u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende AdrsseeFortuna5. Eupen4

w. Glas. Marmor«
vMIUliti Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
eucrfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Lu iscnvlab2.
90

WiesbaSeuer General-Aazeiger.

Zu? Weihnachts-Feier
empfehle ich ganz besonders den geehrten Herrschaften
von Wiesbaden und Umgegend

ft# grfififaififefps(Mugef,
junge blüthenmeise Mastgänse , Truthähne,
Enten , feinste Frieassee -Hühner , Hähne,

, Tanbe » , feinste franz . Poularden , Brüsseler
Poularden , Deutsche Poularden.

Treibjagd.
—_ Schwere Bairische Waldhase «,

Zum Besuche Relirüeken
[abet Endlichst ; ; RehkÄe
E Pfttri_ " » Fasanen.. I vbll . Junge Hirsche im Ausschnitt.

Wie bekannt zum billigsten Tagespreis. 1^7

726 Telephon 726. ' g , p ^ i,  Nerostmße 13.

Ausverkaufr ^ M ^ Ausverkauf!
GoldmaarerrA Uhren. Optik

ZO 01  ILLLkrslLt
kisro8ie .5 Osrl veelrvr » vtrrmaoder, !̂ sF08ti '. 3

Ab 1. Janu ar 1902: Gr Bnrgstr , 10 . 8121

Grinse für Weihnachten
per Pfund 60 Pfg.

nächste Woche eintreffend im 9g

_ Altstadt Consum.

Margarinez. Backen
ohne Salz per Pfd . 33 , GZ»u. 75  Pfa .,ferirt ^ f '

lg « Jahrgang Nr 297;

Zum Backen
und Kochen

mit Zucker fein
verrieben , in den
seit 25 Jahren be¬
kannten Päckchen

zum Hausge¬
brauch.

1Päckchen 20Pfg'
& 75 ;•
Koch - und Baek-
recepte , verfasst
Von Lina Morgen¬

stern gratis:

1

D. R.  G . M.
Neu!

Kugel-Vanille
in Kugeln , dosirt,
dass 1 Kugel eine
Tasse Thee,Milch,
Kaffee, Cacao aufs
feinste vanillirt,
wodurch deren
Wohlgeschmack

überraschend ge¬
hoben wird.

Beutel mit 15

Bestreuzucker
zum Bestreuen des
Gebäcks,an Stelle
von Vanillezucker
inBeutelnklOPfg.
Alle diese Pack¬
ungen echt und
unter Garantie des
Originalproductes
der Erfinder des
Vanilin, wenn mit
Namen Haarmann

& Reimer ver¬
sehen.Kugeln 10 Pfg.

Haarmann’s Vanillin ist  absolut frei von den schädlichen
und nervenaufregendenBestandteilen, die in der Vanille
enthalten sein können, dabei w o h 1 s e h me c k eTTTT !

und unend ich viel bi 11  i g e r als Vanille-Schoten
General-Vertreter Max Elb in Dresden

Zu haben in Wiesbaden  bei
A. Beding

Willi. H. Birok,
Adolf Genfer,

Friedrich Groll.
Th. Hendrich,
C. W. Leber,

Medicinal-Drog . „Sanitas“,
Carl Mertz,

78/735
Carl Portzehl,

Peter Quint,
J . M. Roth, Nachf.,

Emil ßuppert,
Julius Steffelbauer.

Theodor Waehsmuth.
J . W. Weber.

ofserirt

föliifr fonfiun-iffdiüft,
Schwalbacheeftratze 23,

General-Anzeiger
f  für Nürnberg-Wrlh *

Korrespondent von nnd für Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann . 431

-♦ » -

Küfer
Maler
Sattler
Maschincn-Schloffer
Monieur
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler - Installateur-
Tapezierer
Aufseher
Burcaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
H-rrschaftskutschn
Fnhrknecht
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Massznr  _

süchtige Vertreter gesucht
~r r für erstklassige Lebens -,
Anbruch., Haftpflicht, u. Steuer-
^rsicherung, A,-G., gegens. hohe
Provision. Off. u. K. P. 44  an
i tn  Gencral-Anz,  5
_ Weibttchr| tcr)gngtt.

^Mädcheü
« 7̂—20 Jahren, Protest., in
"- Familie nach Kreisstädchcn ge-
>ucht. Kochen nicht nöthig, da¬
ngen im Sommer etwas im
harten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter0 . G. 1901 an
L^ kped. .9315
ZA - ouatsfrau oder Mädchen

gesucht. Näheres Neu-
M ° 18/20, Bäckerei. 9736
W °d7sf Junges Mädchen
w" kann das Putzfachu. günst.

^ng -n erl. Frau Nfl.^
lxü^ hl- michf. Ball. u. Hoch-

tkit.Frisuren. «arlstr. 20, 2.

bonum~
1. Qual. empf. billigst in jed. Quant
H. Gütiler, Landiv. Wellr itzstr. 26

Eine

Ilarfiiii-SlhkidkOiichfe
mit vollständigem Zubehör ist sehr
billig zu verkaufen Mctzgergasse2
2 Stg r. 99 s/

Feinsten
Medirinal-

Lelrerthrarr
sowie Hellen Dampsthra « em¬
pfiehlt billigst die 9294

Germania -Drogerie von
Avothek-r C. Portzehl,
55 Rheinstratze 55.

Brankmarms
Nühnrrailgensalde

entfernt schnell » . sicher in eini-
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornhaut. Zu haben bei: 369 77
C . Schneide », Mauritinsstr. 4.
Bull, über die Ehe wo zu viel

Kindersegen1'/, M. Nachn. Wo

Kl « !- «7 « jk.
Dr.Sicstaverlag 29.Hamburg. 4261

5>ette Hafermastgänse, ger., nur
Pr. Waare, k Pfd . 43—45

Pfg. vers. bis Neujahr g. Nachn.
D . Nndlics , Schillekwethen bei
Gr -Fricdrichsdorf. Ostpr. 4Z9g

Herrschaftl.Billa
Nhlandstr . i « .

t» Verkaufen, neu erbaut, ge.
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern. schöne Helle Souterain.
räuwe „nd allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Näh.

tf'rU * 1H(Iller,
6142 Hellmuiivstr . 35 , pan.

Cuilg gulcryattene erstclassigê

SdiceiOmafdUnen,
wie: Hammond, Remington
BlickcnSderfer, Galigraph, Bost,c.
billig abzugeden. Näheres Schreib;
eiafchineii.Jnstitnt, Siöderstr. 14. z.

Rrcnznacher

Grahambrod
empfiehlt 7850

Adolf dritter,
Bahnhofstr.12.

ff
fr
n

Von yreitag, den 20. Dezember a. c., beginne ich
wieder mit dem Verkauf von prima Schlachtc-efiiiael.
Die Preise stellen sich wie folgt:

Prima Gäusss per Pfund 65 Pfq .,
„ Truthühner „ „ 75
" Suppenhühner „ „ 76

„ jiinge Hähne ,. „ 76
Jl @ntcn „ „ 75 „
Für Wiederverkäufer und bei Abnahme von 25 Pfd.

per Pfd. 5 Pfg. billiger.

Kölner Cousum-Geschäst,
23 Schwalbacherstratze 23.
1 Telephon 595. _

Frische “

Uienwedieper Schellfische
8291

G . Becker,

Täglich 10 — 33 Seite » Umfang.
% Reichhaltiger Lesestoff!

AostaöonnementM . 1.65 f
vierteljährlich.

Auflage:

39,000
Exemplare

Durchschlagender Auzeigen-Erfolg
im ganzen nördliche « Bayern.

20
int Jnseratenthcil

111

37 Bismarckring 37.

große 50 Pfg,«-sssst-
Cabliauu. Seehecht im Ausschnitt

in Eispacknng eintreffend. 7127

Wellrillfirafie 22 . -- Telephon 2187.

Anzeigenpreise:

50 Mg.
im Reklametheil.

für die Gefammtanflage ISS Mk.

BttlugkliLikPrük-Aam».

60  Äiick Kanmikiihiiliiie
von 8 Mark an in alle» Preislagen. Stamm mit. gold
Medailleu. wiederh. mit 1. Preisen prämiirt. 8967

swpfishlt sieh im An- und Verkauf von Häusern und Villen
Borne zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschstle-
«Ohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinine Haunt inant, .*
des „Nordd Lloyd“, Bi.le.s zu ?Ongina.preUen! jede ÄTf
gratis. — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388,

1091

liuier den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

»l- » n, » Mid « . « <„ , ». ^ J  11

ganz Einrichtungen,
-lUrtfrcn, Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxation -» . . . in

«bhaftungen von Versteigerungen unter billigstes Berechimng ^

Evd Fahr, Wbtlljaiidlilng, Wilgasst 12.
Auktionator und Taxator . P 7

Hreunhalf-Kerkauf.
«Die NaturallVerpflegungsstation dahier verkauft von

Preisen̂. nachverzeichneten Holzsorten zu den beigcsctzten
Buchenholz, 4schnitt:g, Naumeter 12 Mk. 50 Ns»

, „ öschnittig, . = 13 „ 50 * 7
Kielern(Anzünde-) Holz per Sack zu 1 Mk.

U r* ins Hans abgeliefert und ist von
ester Qualität. Bestellungen werden von dem Hausvater

L-tnrm, EvangelischesVercinöhaus, Plattcrstraße3 ent-gegengenominen. ^
Bemerkt wird . d.ch durch die Abnahnw vonblf  des Humanitären Zwecks

drr Anstalt gefördert wird . 9608
Der Porstand

_ de» I,atural .Verpfleguttfts station.

^BffHSHSHMSüSaSHaSSHSHffHffiZI _ _

| Aümkerger Mhhn
K grosse Auswahl,
| Datteln, Felgen, Tafeltrauben, Krachmandeln.

Haselnüsse, Wallnüsse, Orangen
stets frisch empfiehlt

E. M. Klein,
« . Kl . Burgstasse 1 . M)73
'^5?5a5Ma5asRsaE?.5as2sasasiasasaszszsESMasaszsEs
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Gin ^schönes ^ ei ^ nachtsgescheuk
für nur 1 Mark ist ein Königsberger Thierffartenloo ». Ziehung unwiderruflich Mantua . 80 , Dezdr , Gein nN !
45 erstkl . Damen - und Hcrreu -Fayrräder , 1555 Gold - « . Silbergewin » « t. W. von 30000 Mark , Soo * fc1 Mark.
11 Loose 10 Mark , Loospono u. Ge-vinnliste 30 Pfg . extra , cntpf, die General -Agentur Leo Wollt , KüuizSberg t. P,,
Kantstr , 2, sowie hier d. H. Carl Cassel , F . de Falloln , .1 Siassen , 91. Cassel . @507

«s &uft « »»I

Todes -Anzeige.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, , dass es Gott , dem Allmächtigen , gefallen hat,

unsern innigstgeliebten Bruder , Schwager und Onkel,

Herrn Rentner Christian Gaab,
Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden, Ritter hoher Orden,

nach längerem schweren Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag , den 20 . ds ., Vormittags 11 Uhr , nach dem alten Fried hofe statt . Trauerfeier im Sterbe-

hsuse , Walkmüblstrasse 15 . 134

Mein Gcschästslokal
♦ »i(| u |(W ul ait >4 MX rin»«!♦

Ich unterstelle deshalb mein großes Lager in

Herrvii untt Kiiabenfaiiten

Deutsche «. italienische

Eier
zum Kochen, Backen und Sieden
per Stück 5Vs. 6, 7, 8 und

11 Pfg.

^Landsier^
gestempelt, gavantivt ganz frische

Arinkeier,

33 WeUrihstrake 33.

«zrn »e
einem_

Tntal-Ausverkauf.
r

Das gesammte Lager besteht aus nur erstklassigen Fabrikaten und findet de
Verkauf zu ansterordentlich billigen Preisen statt. 9976

Hub.  Ooreck , Langgasse 33.
±±±±± ±± &±± ± %M±±±±±±±Jddc±±tekte'

^ftiUger# Ŵ sa««eHl|
empfiehlt

praktische Weihnachtsgeschenke &

Wrystall, Horzellan, Kteingui» Najolika dt.
in:

Grösste Auswahl ln jeder Preislage.
9984 AMTM 1“ Fortwährender Eingang von Neuheiten.

Kanarien-Börse
zum Besten des Bogelschutzes

täglich bis inet. 24. Dozemder er. im Eckladeu Bahnhosstrahe16. — Eintritt frei.

per Stück 13 Pfg .,
25 Stück 9Kf. 3,20.

ferner täglich frisch cintreffende
Koch-, Back- und Tafel

Butter
per Pfd . Mk. 110 , 1.15,

1.20 , 125 , 1.30 , 135,
bei Mehrabnahme noch billiger,

enipfiehlt

3 Häfnergasse 3,
Telefon 392 . Telefon 392.

zsä . Ledrrsrs ststz vorrNtdig
^risdricl » Ssslbaost,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparatnrwerkstätte
4 Faulbrunnanstr . 4

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Willi. Moseiibriug,
Uhrmacher,

Luisenplatz 2, Parterre . 965

er Üfdi'Ußr&ituf.
Frisch vom Fang empfehle:

Schellfische , ä Pfund 45, 35 und 25 Pfg.
Feinsten Cabliau im Ganzen, 2—4 Pfd. &Pfd, 35 Pf.

Karpfen , Karpfen , Karpfen,
lebend frisch, 70 Pfg . das Pfund.

Karpfen , lklieird, aller Grösml, W . 1.—.
Feinsten Seehecht , Levendfr . Fluschecht,

Tafelzanvcr Seezungen , Nothzungen , Steinbntt,
Heilbutt , Scholle », Merlans , Knnrrhah »,

Barsch re. billigst.
Tnolittn i N̂ aürene Fische.

” " ( Kieler Bücklinge . Sprotten , Fl «N'
l  l der » , geränch . Aale , Schellfische,

1 ' ’ ' Lachsheriuge , Lachsanfschnitt re.
Holl . Vollheringe,
Kismarchheringe,Rollmops,Sardinen»
Anchovis,Aal in Gelee , Hering inGelee,
Kratheringe . Bratschellstsche,
äugen . Deitratehheringe in verschied-
Sauren , marin . Heringe rtr.

Oelsardinen , Kronenhummer , Caviar.
EngroS -Niederlage von:

Ochsenmaulsalat und Tafelsenf.
Beste Bezugsquelle sür Wirthe ». Wicderverkäuscr.

fc* " Prompter Versandt nach Auswärts.

Aktie

Erstkl Wiksbtliikiikr Fislh-CnsM
Willi . Frickel , 68»s

Well itzstr. 331. Telephon 2« 4.
Auf Firma u. HanSnummcr bitte zu achten!
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tadreise-Spiel
Wiesb adener General -Anzeiger

fe¬

ist ein neues patentamtlich geschütztes

Gesellschaftsspiel.
Höchst belehrend und amüsant

für Jung und Alt!

Preis Hk . 3 .- .

10. Jahrgang. Nr  SS7

Grosse Weihnachts -Ausstellung

Kinder-Spielwaaren
H. Schweitzer,

ÜUenbogengagse 13,
Verlag des Wiesbadener Rundreise - Spiels . 9826

Berticow 's , Lpi alschränke . Schreibtische, lflul

Zu HeihnaehiS 'Oeschenken
| Blumentische.
Tischmesser u. Gabeln

in jeder Preislage.
Taschenmesser

in grösster Auswahl.
Obstmesser.

Fischbestecke.

Cassetten.

empfehle in grösster Auswahl:

Mi clcel waar en»
Fein lackirte

Kohlenkasten und Ofenschirme-

L . D . Jang,
Kirchgasse 47 . Telephon 213 . _

Eisenwaaren und Magazin für Haus, und Küchengeräthe.

I Küchenwaagen, j
Fleischhack Maschinen

Wäschemangeln.
Brodschneide-

Maschinen.
Messer putz maschinell.

Wringmaschinen.

Copirpressen.

Sj.  Ph . Dorner,
Optiker,

latfelfftaSf 14. evZi*
’eihaaekts-

QMehmke.
9924

eeM »ee « wiftM « « eeeee
fassende Tfoeibnaebts.T&ese&enit:

Pelzwaaren.

Hüte.

#
#
»

»
m

Ö xncvpiu ‘ffiüiiej, ' Wiesbaden,

Schirme.

Selbstverfertigte Muffe , Kragen , Capes , Colliers,
Baretts , Vorlagen, Fusssäcke , Schlittendecken,

®HBfiSSn Herren - und Hamen -Pelzmäntel . Eil '-JMJ—

Filzhiite  für Herren und Knaben,
Deutsche , Wiener , englische, und italienische Fabrikate,

Lodenhüte , Damen -Reisehüte Seidenhüte und Claques.

Regenschirme für Herren , Damen und Kinder
in Seide, Halbseide etc. in gediegenen Qualitäten.

— Elegante

Jagd-, Sport- Isis ®- und Haismitstn,
Mädchen- und Kindermützen

empfiehlt in grösster Auswahl zu billigsten Frei sen.
Langgasse

6 .
9949

GEGRÜNDET  1872. GEGRÜNDET  1872.- «Lununut  i lüf ^ .

B. Schmitt , Möbel tuuf Dekoration,
Am Hireheureul Wiesbaden , FriedricllStraSSe 34 Am « irebenreui.

Etablissement für complete Wohnungs-Einrichtungen.
Grosses Lager aller Arten Polster - n . 3&astenmöbel von der einfachsten bis zur

elegantesten Ausführung.

Weihnachts -Artikel
9891 in hervorragender Auswahl zu sehr ermässigten Preisen. Permanente Ausstellung in
Prompt . 4 grossen Schaufenstern. Reoll.

i« großer Auswahl:
jEleetromotore

^ von Mk. 4.50 an.
| Dynamomaschinen

von Mk. 20.— an.
IInflnenzmaichen

von Mk. 7.— an.
| Inductions &pparate

von Mk 4.50 an.
| Experfmentirkasten

von Mk. 4.50 an.
Röntgen-Collectionen.

| Accnmulatoren
von Mk. 4.— an.

| Glühlampen , Glocken.
| Lateroa magleas

von Mk. 2.40 an.
Kinematographen u.
Phonographen.

Dampfmasehinen
von Mk. 2.30 an.

Betriebamodelle
von 40 Pf. an.

Prozevtionsapparate
Mk. 75.

Operngläser
von Mk. 7.50 bi, 125.—.

Feldstecher
von Mk. 10.— bis 350.—.

Barometer
von Mk. 5.— bis 45.—.

Fenaterth er m ometer
von Mk. 1.50 bis 8.50.

Brillen und Plneenez
zu bekannt billigsten Preisen.

Photograph. Apparate
und alle Bedarfsartikel.

9605

Ofenschirme
Kohlenkasten
Kohlenfüiler

Feuerger &fhe
Ofenvorsetzer

Verdampfschaalen
Petroleum - Heizöfen

in reicher Auswahl

billigst.
M. Frorath,

Telefon 241 , Kirohgssss IOj
EiieDwaareahudlaig.

Oefen-, Herde-, Haus- u. Küohangeräthe-
Magazin.

Küchenwaagen
von Mk. 3 .— an,

Tafelwaagen,
Deeimalwaagen,

Crewiclue
billigst

Franz Flössner.
_Wellritzstraße 6.Achtung!

8854

Empfehle in großer Auswahl: 4 6
Aquarien , Terrarien , Froschhäuschen, Schild-

tröte », Frösche, Eidechse« , Ringelnatter,
Aquarien -Fische uud Wasserpflanzen.
€r«org ; Etfchinann,

fßoQtb, ®aatett « nnd Vogelfntterhandlung,
L Mauergafse ».

O
# Achtung!

z Mt« die ditsjähnzk Mahl

MklMekHOMjselE
Billig und gut in (neu)

schwer wird, ein passendes Geschenk für Weihnach-
ten zu finden, dem empfehle meine Präsentkisten in
25, 50 und 100 Stück prima Mexiko-Packungen und
Borstenlanden.

Spezialität « Stück 40 Pfg.

Cigarrengeschäft von Emil Lutz,
MauritiuSstrasje 12.

9615

Mefferputzuiaschirren
reparirt schnell und billig

Ph . Krämer,
Weborgasse 3, Hof rechts, zum Ritter . 5793

mehrere
^ ^ MM! --ii - wvuv ii si SSI 1̂V-̂ 1zJ^| | || | y , y| | | y»
"sche, Sophatische, Pfeiterspieael , Consolche«. Waschkom¬
mode mit und ohne Toiletten, alle Sorten bessere und einfache Betten,
Spiegel , 4 Blatt , 4 m lang, schwere gemusterte Plüsch-Portiere«
mit Stangen, Ringen und allem Zubehör, 1 Zimmererkcr , 1 schöne
grosre Jardinicre , S ächte große egale Stehlampen , 1
«acnltuc , 5 Stühle . 1 Jardiniere . 2  klein « Vasen , 2
größere , (Maiolika) mit ächten Bronze-Berzierungen und Füße, 1
Meißner Oarmiger Porzellan -Leuchter u. versch. 9926

1 Posten (Gelegenheitskauf)
neue Goldsechen

«old. und Mb. Herren - und Damenuhr , » ette«. Brosche«,
Armbänder und sonst alles Mögliche, einige gedicaene ge¬brauchte .

Gold- und Silbersachen
verkaufe zu ganz herabgesetzten Preisen.

Jacob Fuhr , Goldgass © IS.



Von hente an

sämmtliche Artikel meines Lagers,

22 Marktstrasse. Marktstrasse 22 .
Fernsprecher No. 896.

Wäsche -, Wall- und Weiss -Waaren

mmkmsmmJSm ’S ‘

20 . Dezember 1901
Wiesbadener General -Anzeiger.

„. Ich mH mein Lokal ...
|im „Hotel Adler" raume»E

m,d----»statt, ---halb von heute ab

Tofal-Ausrerkauf
« """lfm?Ht  »
J «.hm™Li  Ä "ÄS ;“ N M-'»-«™»-U.M-». ZK
M deutend unter de! regulären Preiftn ^vcttauft solche ganz de- ^

88 **..« ... .iJ :*- . I*

Jahrgang. Nr. 397.

Stoff z« einem eleganten Anzna
früher Mk. ^5 — bis Mk 50 — * ®
retzt m 12 - .. .. 15 _:

Stoff zu einer Hose
früher Mk. »« .- bi» m . 2».L

«8I
I

r

J fSerm»»t‘S?p̂ üf akllrtW-M-S-»»f-r.Ig»„, ,m-„D
Garderobe zu abnorm btt,, »-„ W

i r«W°jse 32.K. Kahn, Kote, Wer.
9559

K KageiTTHüDaU
FffirkM maakea » l ^ _ ~4 . . *'fatao mgica, Megascoiieu. SrioM»». «,j>
-°»°oM-. -». siiiciMiogr-ohkn

Alle Größen in Lateruenbildern.

Dampfmaschinen, ^ Deißluftmotoreii
lmfl  SiM «». DamOaaWae«
»BÖ Eoöfliotore» von 85  Pfg . an bis 110  Mark

u-b<- 100  Sorte» B-tti-bSm-d-il- und Transmissionen.

mim  sammtl. a»f Lager habenden
Waaren gewähre ausnahmslos einen

Weihnachts-Rabatt
™10°/. Cassasconto.

Bestpu -tUan , sowie anssortirte Waaren
verkaufe zu und unter

Einkaufspreisen.
Gelegenheitz» Gesehent-Einkänfen!

Carl CJaes,
Bahnhofstrasse 3

Eisenbahnen. Schwebe- n. Strahenbahne» mit Dampf, u
Uhrwerk mit 1 Kreis Schienen von M. 2 an.

Sammtliche Ersatztheile in Spurweite 0 und 1•- -

Wnaffen, Oceandampfer. Torpedoboote, u. KriegsschiffeDev! Unterseeboote. u»*»?
R«ch illustrirtc Preisliste.

Golögasse9, W. N « « sx»P > Golögasse9,
Telephon 2078 . 1 f g

Kttnaneli- Vöoel.
(König'scher Stamm.) ^

“Ui -mps -0,e ich die die- j - h»,, . Nachznch

Pf-if-» md^ ch-m, (i' ^f“ffln" rfe mBet' *Bn8rt,"Be’ H°»"linzch fallendesH.h,, Du-D».

Aiigckauste « °g- , «.- -da» . ..s Wunsch »iS W -chnachi-u ansbawahv.
Umtausch gestattet.

®eor g Eidunaim,
^ "chrer edler Gcsa, !qs- 5ta >miie „ ,

* • Äanergasse S. 9459

FürwöcEnerinnenund Kränke

969C

Wasserdichte BettEin-
lagen von Mk. I SO bis
Mk. S .—- pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge
Bruchbänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthütchen,
Milcbpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgläser u. Trinkröhren,
ürankentasseD,
Badeschwämme,
InhaBationsApparate,
opuckgläser,
Platin -Käucherlampen^

Beste Wasre.

complet von
Mk. 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen- und Ohren -Douchen und

-spritzen,
Clystirspritzen , v. Gummi,

Gias und Zinn,
Clysopompen.
Verbanduktte , ehern, rein,

stenhsirt und präparirt,
Verbandstoffe,
GuttaperchatafFt,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
PleberThennometer,
.oade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen,

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Gesundheätsbinden,

Ia Qualität, '
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medieinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Aechte Kreuznach.Mutterlauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz
Stassfurter Salz, Seesalz,
h ichteanadel -Eitract . 679n

Billiflste Preise . °Kirchgasge ol * l  Preise.
6 ^ nr, Tauber . Art,kel 2ur Krankenpflege. Telepho.

.. . . . . . . . . 717 .

un£ ^ ermö6e{
SiMBlischt . - iDlischk.

StkiirlWk.
Spieltifdir, Rauchtische,

Mct-Sritlr,
La»s-Axotliel!k«, -

NoscAste. MM «,,

Wki»-SchrÄ>lik. ^
- e..-a« Ä , W-iHnÄtsgescheL.

PiBkkldtkllkt,
Mcher-Klagm»,
KoBdloWiidek,

KlntklHaller, Hake,
rle.

_ ... . . Auswahl zu billigsten Preisen ick

Hauffaans Führer,
K'rchgasse 48.

»8oe
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Wohmnp-Aiijkigttl

Wohnungs-Gesuche
Wohnung SK
Zimmern , resp. Villa zu Pensions¬
zwecken, jedoch nur in guter Kur-
lage, z 1. April miet. gef. Off . m.
Prcisang . u . A . D . 9118 a. d. Epp.

2"3 Jiramerp̂arterre,
welche sich für ein Bureau eignen,
im

inneren
Stadttheil gesucht. Offerten mit
Preisangaben sub H . V. 115 an
die Exped._ _ _ H8
^ruche auf 1. April Wohnung,
W Stall f. 4 —5 Pferde u . Zu.
behör. Näh. Schachtstr. 5, Mtlb.
1. St . l . bei K . Eldracher . 95

Vermiethungen.
_ 5 Zimmer

Adolphsallee£>77
schone Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u . reich!
Zubehör , per 1. Okt. zu verm

Näh . i. Baubureau Nr . 59 . 3816
^ambachthal 12, Gartenh . ParH

terre, 5 Zim ., Bad , Balkon
u . Zubeh. p. 1. April z. vm. Näh.
d C. Philippi , Dambachthal 12,1.

1 8787echönc5.Zimmer»Wohn.
Zubehör , 1. Etage, ans 1. Jan.

1908 zu vermiethen. Näh . Jahn-
siraße 20. Part . «^»1
Kaiser Friedrich -Ring » v

Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allen
Zubehör aus 1. April zu verm
Näh . daselbst Part , links. 688t

aermiethen.

_ 4 Zimmer _
AM delheidstraffe 4V 4 Zimmer.

Küche, Zub ., gr. Balkon , Vor.
garten , Hochparterre,
zu verm. Näh . dasel
Sonnenbergerstr . 60.
cllismarckring 1

4-Zim .»Wohn. z.
ku verm. Näh . 1. E t
«UZiöritzstr . 4 « ,
-»^ 4 Zimmer nebs
vermiethen

3 Zimmer.

«i Herder- unö

Part . -_ 97

Herderstraße 13

Neubau Kooiißraße
3-Zimmer -Wohnungen mit re,
Zubehör zu verm. auf 1. Jani
«d. 1. April . Zu ersr. Baubür«
Bülowstr . 2 , Part. _9£
aitiibau Roonstratze sä
Jv  Hth ., sch. 3-Zimmer-Wohnl
auf 1. Jan . z. verm. Näh . Bl
bureau Bülowstr . 2 , P . 9k
Fl»io,0 „ bl « lumcnstraht
Klklflllvl , 3 Zimmer u. f
behör auf 1. Januar oder spi
zu vermiethen_9.

ragen hier

2 Zimmer.

V 2 :
bill. zu
19, 1, l.

Pferde zu verm.

■UUk/UIIV« J/IUVIIII AI» WW
Friedrichstr. 44, Part.
0 schöne Wohnungen z.
" bei Karl Kaiser , - ahn
(Taunus ). 9377

j Karlstraße 35 ®
schöne Dachm., 2 Z „ Küche mit
Abschluß, und 1 Z , Küche, perI1, Januaro. später ann, ruhige JE«IMiethcr zu vermiethen. Näheres—
Albrechtstr, 40 , 2 St . 9929
>>1111 der Bachmeycrstraße ist eine
■Cl Wohn,,best,aus2kl.Zimm,
an einz. Person u. 2 groß . a . k,

I Familie zu verm. 9887
Näb . Bleichstr. 29 . 1. l,

Wölasstratze 15,
ebener Erde, Wohnung mit V>I Garten zu vermielhen. Näheres str>j ebener Erde rechts, 15LLimmrr'.

I Ein leeres Zimmer aus1,Dez. M
zu vermiethen. 8766
Ellenbogeoqasse 7 , Htb». Dach.

Eine itafdtk 'miekbem2
Ludwigstr. 10 . 4713 .

Oudwigstr . 11 1 Zim . Küche auf „uI^ 1Januar zu verm. 9934W
Frontspitz-Zim ., hell u . gr., nur zuI an einz.anst. Person zu verm,a, sü

1, Nov. 01 . 7281 nö
Näh Wörthstr , 11 Part , gl

E. sch, Parterreztmmer , un » £
ntöbl, a. ruhige akr. P rson z, vm.

I Näh. Porkstr. 3, 1. 7612
i Möbtirte Zimmer. ^
I Arbeiter erhalten Koit7.

Dl und Logis 9746
Albrechtstr. 37 . Htb. 1. Et.

«Aeintichc Arbeiter erhalten gx
w » Logis
9338 Adlerstraß- 61.
-1 lbrechtstr. 40 uiöbi. Maus , sof

1 zu veriu. Wnu. J ©i. —IIlotzheimcrstr.48 grab,hcizb.Front-I spitzzimmcr an-tinstünd. Frau^I für 12  M.monatl.zu verm 9839<J
I Friedrichstr.8, Ditb. 1St,eine~

möbl. Mansarde z. verm. 9962 ^I !7>rankeiistr. 16, 2 frdl. möb. h
Zimmer zu verm. 5k

rc .in srdl. mövl. Zimmer a.i ein -
v4 anst. Mädchen zu verm. Herrn - 5Iaarlenstr.7,Hth.2.St. 53
/Lin anständiger Mann erhält für "T10M. wöcheml.Kostu.Logis g.
auf gleich. Hermann tr . o , a i.

- | ^ 9391
' Min möblirtes Zimmer zu

I Vt vermiethen. 14 a

j 1 Jahnstraße No. 42 H. Pr. r . ?
- Lvarlstr . 37 2. Stock links f

ob eins, möblirtes Zimmer zu ver- 3
^ I mietben. 9494

4 Möbl . Zimmer
u mit oder ohne Pension zu verm,
'l  Karlstr . 20 , 2. 9490

n KapeUenstr . 3 , 1
| elegant möbl. Zimmer frei. 8046

- Karlstrahe 38,
Hth. 2 l. ein möbl. Zimmer an

» eine anst. Person zu verm. 9213
} Kir 'chgasie 4o, 2 r, , möbl. Zimmer
id Kl (2 Betten ) in. Pens , zu verm,
it I 9630
»I ^ angqasse 18 , 3, Etage mob-
°- lirtes Zimmer zu vermiethen,
4, \ 9495
— / Ciu r. Arb . k. w, Schlafstube m.

I v?» bürgerlicher Kost erhalten
I Marktstr. 11, Htb- 2 St - 9842

e f &in sch. freundl , möbl. Zimmer
xr sehr bill. an e. Herrn z. verm,
,s I Mauergasse 12, 3 i . 9594
18 <Ciu möbl. Zimmer sofort^ billig

I zu vermiethen Maucrgasse 4,
I 1. Sttick links. 9623

hl Ncrostraffe 22 , 1, schon in
ar Zimmer an GeschliftsfräiUein
au | zu vermiethen. 769a

är 31. 2
ng I gut möbl. Zimmer mit und ohn
u - I Pension an Herren zu verm. 7
66 Ci» eins. möbl. Zim, »er an 1
a  ob . 2 anst. Lcule zu veriiiiethen,
u» I Näh . Römcrberg 23, 1 St , 8786
tcr Dömerbrrg 3 « , Hth, 3, erh.
1)4 Arbeiter Logis, 9319
a- 1 srdl . möbl Zimmer , berrl.

ge, Auss ., a . e. Frl . zu verm. Näh.
31 Nöderstr . 41 . direkta. d. TounnS.
Ni- I straße (im Ubrladcn). 9581
er» rr ;in freundl. möbl Zimmer an
zu I 42- x oder 2 Herrn per l . Januar
as I 1302 zu veriiiiethen. üiäberes
em I Sedanplatz 9, 3 St . l. 9848
-" » / Cinf. möbl. Dians. sok. zu vern,.
er- I 12- Noonstr. 8 8. III l. 9879

7 /Flleingasse SU 1 r. erh. anst.
> >»^ Arbeiter Kost u. Log. 9897
I / Lin schön möbl. Zini . a. gleich

lie ^ o. 1. Januar zu verm. Sec-
fof. I robcnstr. 11, Hth. 1 St . I. 9882

L Möbl. Zimmer
»er I z. b. Secrobcnstr . 11, H- 2 l. 8693
wei I Möbl. Zimmer an einen Herrn
497 I zu vermiethen. 9168
fbe, Stiftsiraffe 21 Part.
!äh. « ttairamstrinie 8 , 1, i» Z-
338 | in. od. o. P . z. v. 8981

Wiesbaoener Geaeral-Anzeiger.
ML ^ cbergasse 51 , 3 , m. Zim.
'£ 3? a. auji. Arn . o. Frl .z,«. 9079

16. Jahrgang. Nr 297.

vsrlehiic' ^
. .. __ _ Icmu  kann

Tbeil an einem Zimmer bab
_ - 8038

1684

«111 reichu. glücklich

WkrheMes'ä
Ul MUMM. vw*.
Zimmer zu vermieth. Müller

Part . Daselbst billig
sch 9569

Sonnettberg.
6972

Zäi »rn.

Couvert a. Bank-
Direktor " Kosub , Gr .-Lichierselde

teinäckerstr. 4. _ 4282
4284

»will,wende sich
»mit Vertrauen

an Frau 0 . « snizler , Düsseldorf.

Htiiall,!
gesunder Mann , aus angesehener
Familie und vermögend, wünscht
sich glücklich zu verheiralhen und
möchte mit e. hübsch, gebild. jung.
Dame behufs gegen!. Atudirung
d, Charaktere zunächst in Corresp.
treten . Diskretion beiders. Off. erb.
u. W . W . 9803 an die Exp. 1698

ser. Klirleilbkillkim
Seerobenstr 9, 2. H., 2 L>t. l. 109

Laden
. 12

evcnt. mi
3-Zimmer

Sehr passend

7 , gute Gel
ist per sofort
>0 gm Boden-
, mit direkter
Ladenzimmer,

Walramstr 27.
WerirOätte » etr.

>erdcrstr . 1> belle Näume, als
Langer o. Werkst., i». o. ohne

hn. z. vm. event. m. Telephon.
_ 3872
i örnerstraffe 51, 1, zwei
t-  Keller , ca. 50 Ouadr .-Mtr,.

vermiethen._ 6534
rchwalbacherstr . 55 ist ein

. 2 St . 6665

13,000 M.

durch Kopf und Hand
wohnt Faulbrunnenstratze isr,
1 rechts.  11o

Darlehen
zahlnng vermittelt

B . Nora , Mühlhausen i. E.
Brief porto beifügen._ 4 .20

Ausverkauf
eleganter Dameuhüte billigst
Philippsbergstr . 45 , P . r . 9407

PliWilstr Mihnchten!
Einige solid gearbeite Taschen»
Sophas bill. zu vcrk. 41

Näheres Steingasie 15.
^tchöne Bettstelle in. Muschelaufs.
^ 16 M ., gr. Tisch m. 2 Schub !.,
gedr. Füßen , 9 M ., rd Tisch 5 M .,
Ith . Schrank 13 M ., Bat rw. 4 50,
Sitziv. 5 M ., EiSschrank 8 Nt.
Uiiistände halber sof. zu verkaufen
Rödcrstr . 25, Htb 1 l._ 9790
Sllilltg zü verkaufen ein gcbr.,
»o starker Küchenschrank . Ler»
längerte Adlerstr. Gerner Zimmer-
Platz bei Faust . 9680

cffit ! l>lütter und Packklsteii
zu verkaufen. 103

Stöpplcr.
!Nerostraße 28,

î unge Nchpinschcr zu ver-
kaufen. Nanibach , vis -a-vis

der Sti ckclmüble._88

1 WjMMiO ^ral'V'
Anzusehcn Diittags Nerostr. 46,
1 Tr . lks. 45

Äunge Kanarienhähne und Zucht«
&  Weibchen bill. abzugeben Her»
niaiinstr/ 15, Slb , 1 St . l. 9941

^thür Klctderschrauk,
&  1 Küchenbrctt zu verkaufen.
9707 Frankenstr . 22 Part,
Nkut erhaltener Handkarren zu
d kaufen gesucht. 9618
Drooerie Sanitas . Mauritiusstr.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restanratiousherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Haiv-Nenner',77.?
kaufen. Sedanplatz 4, Mtb . P . 834g
/r,if . Bettstelle m. Einlage zu
V2 verk. Herderstr. 9, P . 1. 9432
RollmSpie . Per Stücks Psg . '

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd . 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 31. 7504

noch neu, auf einem aus 12 Iah«
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Dieter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dotzheimerstr. 49.
Alle Gewürze undBackartikel

in nur besten Qualitäten empfiehlt
billigst die 9293

Germania -Trogcrie von
€ . Poi lxehl,

55 Rheinstraße 55_

9251

Kadett
mit zwei Schauseilster, ca.
34 O .-Meter , soivie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Metcr , nebst
Souterain per 1. April 1902
billia zu veriiiiethen.

Nübrres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

2 litiuss .r . 3

Käckerei,

9472

schöne Weihiiachtsäpfel per Pfd.
14 Pfg , angestoßene Aepfel per
Pfund 8 Pfg.
42 BiSmarckring 39,  t >.

Tttfcl-Aepfel!
ff. Champagner-Reinetten , ff. graue
Reiiietten billigst
43 BiSmarckring 39 , p,

ein Landhaus mit Obstgarten,
83 R . zu 9000 Dkk. in Frauen-

„ni , Schiersteinerstr. bei Simon
Schneider, zu verkaufen. 66

Ein gebrauchier, gu :er

Schlitten.
doppeispännig z» kaufen gesucht.
Offert, mit Angabe des genauen
Preises unter C. J . 83 an die
Exped. d Bl . 83

Christbärrme
billig zu haben Ecke Adelheid- und
Nicolarstr . „Hotel Neichopost ".
8l e4. «ll« ir Llixrea.

Ein noch gut erhaltener

Schretbsecretair
aus freier Hand preiswerth zu

kaufen gesucht. 77
Off . an Jahnstr . 2 v. r.

Ilenes Hochs. sttußb -Piano , kreuz
A saitig, Eisenrahm , Unterdämpf. .
Elsenbeinllav ., voll i, Ton , u. Gar,
f. Dt. 450 z. verk, Biebrich a. Nb.,
Rathhansstr . 11. 62

10 gebrauchte vollstänvige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Lophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstratze IS«
Vorderhaus Part.

apagcien(AuSivahi), graue, grüne,
1 weiß. Kakadu . Prachlvogel),

zahm, gut sprechcnd, bill. zu haben
Walranistr . 20 , Hth. 3. 9780

Kklkk-, Kau- und
Dopml-Pumpm

von 2 bis 400 Liter per °Dtinute
Auswurf , leihweise zu haben.
936 Kirchhofgaffe 7.

Ä

Wie l )r med . Hair von
Adhma

sich selbst und viele Hunderte Pa
tienten beilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift . 802 36

Con tag &  Co ., Leipzig.
Gebr anchter guter 9907

Uktzzer- rt. Rilchmsskn
zu verka ufen. Hele->enstraße 12.

Sil ernrs SttcsJai .lon
mit 2 Kinder-Photographien und
Uhrkettenbügel verloren . 9850

Gegen Belohiuing abzugeben.
Schivalbacherstr. 27 , 2, Hth., 2 rs.
^Billig für Weihnachten'

ul gcarb. Möb . m. Handarb-
weg. Ersparnis der hohen
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderfchrank m. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 26 —35, Küchenschr. beff,
Sorl . 23 —38, Verticows , Hand»
arb,, 3 -—60, Sprunar . 18—24,
Mairatz , m. Scegr, , Wolle, Asric
u, Haar 10 - 50, Deckb. 12- 30,
beff. Saph . 40 —45, Divans U,
Ottomane 25 bis 75, pol, Sopha,
Tische '15! bis 22 , Tische 6 —10,
Stühle 3,60 —8 , Spiegel 3 - 20.
Pfellerspicg. 20 —50 Mk u, f. w.
Frankenstraffe » » . Vdh. Part,
u. Hinterh , Part._ 1381Bilder
zu verk. Herderstr . 21 , Stb . 1. 90
/Line hocheleg. altdeutscheKüchen»
^ Einrichtung , ganz neu , zu
verkaufen. Anstrich »ach Wunsch.
94 Herderstr- 33, P.
» Kinderwagen und 1 Bctt-
1 stelle mit Sprungrahmen -Ma¬
tratze zu verk. 86
_ Porkstr. 5, Hth . 2,
F4mrtoffel » (Magnum bonum)
8V ä Clr . 2 M . Schwalbacher-
straße 23. stieiuh F-anst « 92

"Piersnno
(sehr gut) ülußbauni , ist sehr billig
zu verkaufen. 102

Goldgasse 12.

T«l

eines nivbl. Pnrtcrrezimmrr
I» vermiethen. 9914

.ffmorama.
Mauritiusstrasze L,

neben der Walhalla.

Vierte Reise durch die
malerische

Schweiz.

Alwnnemen

chtung b. Emkäuf . v. 20 Pf
an in Colonialw ., Obst, Ge»

991

Trauringe
Franz Geriacli,

Schwalbacherstraffe 1»
Schmerzloses Obrlochstechengratis

Im AufkiligkiU,m7»7l
Garderobe empfiehlt sich.
9325 Nhcinstr. 107, 4.

versende franco Haus in 5<Kilo-
Körben, täglich frisch geschlachtet u.
sauber gerupft, 1 Fettgans oder
BratganS i»it Bratbahn M. 5.25,
3—-4^ Fett » oder Bratenten oder
Suppenhühner M . 5.50, 1 fett
gemästete» Truthahn , complett
M . 5.80. S . L . Müller , Ncu»
bcriin (Preuß . Schief.)

NB . Das Geflügel erhalten die
Besteller im besten, frischen̂ Zu¬
stande und habeti keine Schee-
rcrei mit dem Zoll , wie aus Ga-
kizieil. 6828

Gedenket der
litnisernden Vögel!
Streufuttersür Finke », Ämmern-

Meisen, Amseln ^re., richtg zn-
sammcngestellk, kein Ülbfall . offe«
vut 1 Psd . 15 Pfg ., 10 Pfd . M.
1.35 frei ins Haus . Samenhand,
lung Joh , Georg Mollath

Inh . Reinh . Bcnemauu,
7 Dlauritiusvlatz 7 , 9927

Tafellrirnrn-
Compol

Sterilisirte gr. weiß- Birnen in
^/. -Liter-Gläsern liefert ins Haus
ü IM .Obstgul Pomoua -Jdsteiner-
straße. Gläser werden mit 50 Pig.
zurückgcnommen. Lu gros billiger.

9677

Tamien-Zlangen
aller Sorten empfiehlt bill. 5003

Bk. Er -rnier , Feldstr. 18.

HLtrickmafchinc , gut erhallen,
A billig zu verkaufen.
Sedaustraße 11, Ditb . 3. 22

sanlkn-iahrraiiZ
amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Luisenstr . 31 . 1 . Meurer.
« > oüe Milch , täglich zweimal

frisch, bei Landwirth Weck,
Feldstr 12,_ 9819

T CalfaMirimh V,
mittelgroß, m. Trcssor, fast neu z,
verk, Metzgergasse 13 . 8565

T ® Schirme TV
werden Ueberzogen, repariert und
neu gemacht. F . Lcttcrmaun,
9780_ kl. Schivalbacherstr. 19.

eichte Fuhren aller Art werden
billig und pronipt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.

§

Kegmftürme»
das Beste in dieser Branche
empfiehlt billigst die Schirmsabrik

C . CJeracii,
Langgassc 48. 9526

ttlcttnässen Sof. Hilfe garant.
^ Prospekte re, frei d, Zimmcr-
mann Sc, Co, , Heidelberg. 4266

[Lei Zahnschmerz Sernimm nur „Krop p’r.Zahnwattc“
(20O/oCarvacrohvstte) Fl. 50 Pfgf.

Zu haben bei Horm Apo¬
theker Otto Siebert , Marktstr . 5.
Germania-Drogerie, ßheinatr. 59.
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Central*Drogerie, Friedrichstr. 16

u Michelsberg 23.
Wellritz-Drogerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Brecher , Neugasse 12.

Boring, gr.  Burgstr. 12.
" t ., Dr ‘ " ■

gergasse,
K. Rons Nacht., Drogerie, Metz-

Verlange ausdrüklich nur
„Kropps Zahnwatte “ mit den 2
Köpfen “. 650/30

harzer Karnarienhähnc zu
verk. Oranienstk . 2b, Hth.

1 Stg . l. 91

lHiilrtf -h russisches, sehr gut er»
N >n " ll ' r halten , mit Zubehör
preiswerth zu verkaufen. Nähere»
Schachtstr. 1, Bureau . 119

Gummi-ÄrMel,
Pariser Neuheiten , für Herren u.
Damen . Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Frit ? Welcher , Frankfurt a. M .40
81/111 Allerbeiligenüraße 78.

Sehe gut
erhaltene

Spielsachen, Leiterwagen, sch. Gieß-
wagen , mehr. and . Wagen , 1 groß'
Fellpferd , Schaukelpferd, 1 compl.
vollst. eingerichteter Pferdestall mit
G-schirrkammer, 1 Mtr . groß, 8
versch. groß. Pierde , 1 Wiege, 1
Brunnen , mehr. beff. Baukasten,
2 sehr schöne egale Schülerpulten.
mehr. Kinderschlitken zu Ziehen u.
Drücken, 1 Festung und dgl. mehr
werden sehr billig verkauft 101

Ggldgasse 12.
7» ii  Arbeiten im Damenkleider»
Airl und Putzfach werden sich-,
elcn. in und außer dem Hanse
gefertigt. 9700

Sedansir . 11. 1. Etage links-
cil .rriins dl« ira »icai *-

Melle ’Trot -ereau , Parkstr . 3
Guten bürgerlichen Mit¬

tags - u . Abeudtisch zu mäßigen
Preisen , auch über di- Straße,
empfiehlt 9155

Frau »1 . Hildenbrand)
Jahnstraße 40, 1 St.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme ein«
Ziegelei uut Ringofenbetrieb fli
Wiesbaden. Anfrage unter W-
B . 2 « 73 an Erp  29«

lieber Nacht
blendend weiße, zart«
!Hautk . Sommer -Spr -,
keine Milesier bei stete»
Gebrauch ». Kusin »
Bional 'Creme *»•

1 30 und Bional Seife 60 u»
80 Pfg . Echt nur von FraM
Kuhn , Kronenvarfüm., Nürnberg-
Hier : W . Schild . Drog . F « - '
richstr., O - Siebert . Drog ., Mar»
straße, L- Schild , Drog , LanO'
A - BerUng , Drog., gr. Burgstr-̂
G. Mödns , Drog. Taunurnr-l
Chr . Tauber , Drog. Kir«
Drog .SanitaS .Mauriiiusstr .4uf/.

Photographie
Conr . II- Sehiffrf)

4 Taunusstr . 4 9.
Best eingerichtetes Rteln

für küusti. Photograph »'

lürifp, bunt»».
stickerei besorgt prompt undb
Frau Ott . Kl. Webera. 11,2 - '' '
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